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Halle, Donnerstag den 15. März
Hierzu zwei Heilagen.

1866.

Berlinſo w. am Gymnafium zu
Niehen worden.Die Frau Kronprinzeſſin hat dem Vorſtande und Ausſchuſſe des
Berliner Vereins zur Förderung der Er
Weſchlechts auf deſſen Eingabe vom 1. d.
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Der Austau

Ratificationen von keinerlei Reſ
Ratificationen

December

in nächſter Zeit Vertreter
des Zollvereins beglaubigen werde.

Die Provinzial Correſpondenz
Wirkſamkeit des Abgeordnetenhauſes
des Volkes herabzuſetzen,
ger ausführliche Leitartikel
aärt zu erſehen iſt, daß ſie auf
Volkes berechnet ſind.

Amtsblattes der „Königl. Regierung zu Po
ln“, unter der Ueberſchrift: „Die letzte Landtagsſeſſion wor

„daß das Abgeordnetenhaus mit ſeiner Mitwir
fgaben zurückgehalten, welche die

ſtatt die gemeinſamen
Ernſt und Hingebung zu erfüllen,

in ausgeführt wird,
kung zu allen jenen patriotiſchen Au

Regierung zu erfüllen beabſichtigt
Pflichten gegen das Land mit

nur immer neue Rechte für ſich in Anſpruch genommen
Das Jntereſſanteſte dabei iſt, daß dem Abgeordne

daß der Etat pro 1866
da es in der ſechs ten Woche der

irgend einen Theil des Staats
ſich lediglich mit nutzloſen Vor

Schließlich werden natürlich noch die
des Hauſes über Lauenburg, den

geordnetenfeſt, ſowie die Bös
verſöhnliche Adreſſe Reich en

liche Redensarten.
tenhauſe auch die Schuld beigemeſſen wurde
nicht zu Stande gekommen ſei
Seſſton noch nicht ſo weit gelangt ſei,
haushalts wirklich feſtzuſtellen, ſondern
axbeiten beſchäftigt habe c. c.
„derfaſſungswidrigen Beſchlüſſe
Obertribunalsbeſchluß und das Kölner Ab
willigkeit erwähnt, mit der das Haus die

ſperger's verworfen, um damit zu enden „Das Land ſelbſt wird nun in
ſes Jahres bevorſtehenden Wahlen dafür zu ſor-

ftige Landesvertretung im wirklichen Sinn und
ß Hand dazu biete, in Gemeinſchaft mit der

Regierung das wahre Wohl des Landes zu fördern.
Vor der dritten Abtheilung des Criminal Senats des Kammerge
richts (Vorſitzender Geh. Juſtiz Rath Nicolovius) wurde geſtern ein

Prozeß gegen den Herausgeber der

den noch im Laufe die
gen haben, daß die kün
Geiſt der Verfaſſung die

Sußmann,
der Staatsanwaltſchaft

Sußmann war nicht erſchienen er wurde durch den Rechtsanwalt Le
wald vertreten. Wie bekannt, iſt die Sache im Prinzip mehrfach, und

Deutſchland.
d. 13. März.

Befriedigung gewährt,

1865 und daß der König von Jtalien, um über die mit
dem neuen Handelsabſchluſſe zuſammenhängenden Intereſſen zu wachen,

Jtaliens bei den verſchiedenen Regierungen

auf das

daß es,

cautionspflichtige

zwar in Betreff der Freſe ſchen Kammer Correſpondenz und der Stern
ſchen Correſpondenz verhandelt worden.

ſagen. Stadt und Kammergericht freigeſprochen, vom Obertrib
Trotz dieſes Obertribunalsbeſchluſſes hat das Stadtgericht

Dem Oberlehrer Dr. Arnold Paſ
Halberſtadt iſt das Prädikat „Profeſſor“ ver

werbsfähigkeit des weiblichen
M. eröffnen wollen daß es
Jhr lebhaftes Intereſſe für

Vereins durch Uebernahme des Protektorates zu

Gegenwärtig

wird in ihren Bemühungen die
zu verdächtigen und in den Augen
Eifrigſte durch mehr oder weni

unterſtützt, an deren ganzer Schreib
den weniger gebildeten Theil des

Einen ſolchen Leitartikel bringt die Nr. 10 des
tsdam und der Stadt Ber

s Liberalen Correſpondenz Literat
wegen Nichtbeſtellung der Caution für die nach Anſicht

Correſpondenz

Freſe und Stern waren vom
na

Sußmann freigeſprochen, und gegen dieſes Enntniß hat die
Staatsanwaltſchaft unter Hinweis auf den Obertribunalsbeſchluß

lirt.

Mann ausgedehnt werden. Hierzu treten außerdem die Jäge

ſechs Armeecorps.
wird alſo die Höhe von etwa 40,000 Mann erreichen.

ſeit der Reorganiſation der Armee noch nicht ſtattgefunden.
bleiben nur mit wenigen Ausnahmen die im letzten Feldzuge

der Beurlaubtenſtand des Garde III. und IV. Armeecorps.

nen Schutz genommen und unterſtützt ſie lebhaft.

dung finden und zum Gemeingute gemacht werden.

und ähn ſter Friſt Näheres über dieſe Angelegenheit verlautbaren laſſen.

Unterſchriften

erfahren wir zu unſerm Bedauern, daß keine Ausſicht vorhan

tion in die Hand nehmen werde.
Dove über die von der Expedition zu erwartenden Ergebniſſe

Wiſſenſchaft abgegeben hat, lautet ſo entſchieden unzünſtig

dem Unternehmen ablehnt.
wird nun davon abhängen ob das anfänglich im Deutſchen

haltig genug iſt, um die großen Mittel aufzubringen.

von großem Intereſſe ſein werde,
kannt werden müſſen und die Aufwendung der erforderlichen

verhandelt. kann twürde mehr als gerechtfertigt ſein, ſelbſt wenn die Ausbeutem

Seite her vorausgeſetzt wird.“

verurtheilt grenzenden Kreiſen des Königreichs Polen die Rinderpeſt a
chen. Hierdurch werden zunächſt die Regierungsbezirke Bromb

Ober
appel

Das Kammergericht hat jedoch, ſeine frühere Anſicht in dieſer
Frage feſthaltend, das erſte freiſprechende Erkenntniß lediglich beſtätigt.

Die für dieſes Jahr anbefohlenen Landwehrübungen werden beim
Garde Corps ſechs, und bei der Provinziallandwehr 48 Bataillone um
faſſen, ſo daß in vorgeſchriebener Stärke von 500 Mann per Batail
lon dieſe Uebungen gegen frühere Jahre auf den au rgewöhnlichen
Truppenbeſtand von 54 Bataillonen Infanterie mit zuſammen 27,000

r excl.
der Garde von drei Armeecorps, die Landwehrkavallerie von ſechs Ar
meecorps mit zuſammen 24 Regimentern, die Landwehr- Artillerie von
fünf, die Pioniere von ſieben, ſo wie endlich die TrainBataillone von

Die Geſammtzahl der aufgebotenen Mannſchaften
Eine Einberu

fung in ſo ausgedehnten Umfange und nur zu Uebungszwecken hat
Befreit

gegen
Dänemark im Feuer befindlich geweſenen Landwehrmannſchaften und

Sämmt
liche Uebungen nehmen eine vierzehntägige Dauer ein und finden bei
nah gleichzeitig wahrend der Monate Mai und Juni d. J. ſtatt.

Neuerdings gemachte ausgezeichnete Erfindungen im DTelegraphen
fache beſchäftigen gegenwärtig ein Comite, welches mittels Bildung
einer Actiengeſellſchaft dieſe Erfindungen auszunützen beabſichtigt. Un
ſer königl. erſter TelegraphenDirector, der ſich perſönlich von dem gro
ßen Werthe und dem Nutzen dieſer Erfindungen überzeugt hat, wie
die „Bank- und HandelsZtg.“ hört, die Angelegenheit ſelbſt unter ſei

en t Die Electricität,die ſich leider noch in einer ganz excluſiven Sphäre befindet, ſoll der
ſelben durch die Geſellſchaft entrückt, in verſchiedenſter Weiſe Anwen

t Sind erſt dieAnwendungen ins Publikum gedrungen, ſo wird ſich das Unternehmen
als wahrhaft nationales darſtellen, dem Publikum wie den Actionären
zu Fromin und Nutzen. Die „Bank u. Handels -Ztg.“ will in kürze

Von hieſigen Univerſttäts Lehrern iſt eine Adreſſe an den Profeſſor
Höfler in Prag ausgegangen, worin demſelben die Zuſtimmung ſei
nes den Czechen gegenüber eingenommenen Verhaltens ausgeſprochen
wird. Die Zuſtimmungs- Adreſſe findet auch in weiteren Kreiſen viele

Der „W.g.“ wird von hier geſchrieben „Von zuverläſſiger Seite
den iſt,

daß die Preußiſche Regierung die Ausführung der Nordpolexpedi-
Das Gutachten, welches Profeſſor

für die
daß die

königliche Regierung auf die Autorität deſſelben die Betheiligung an
Das Zuſtandekommen des Unternehmens

Volke,
namentlich in den Küſtengegenden demſelben zugewandte Intereſſe nach

Daß die Aus
führung für die Hebung des Selbſtgefühls unſerer Deutſchen Seeleute

wird wohl von allen Seiten aner-
Mittel

für die
Wiſſenſchaft in der That ſo gering ſein ſollte, wie von der erwähnten

Dem Vernehmen nach iſt in drei an Prelßen unmittelbar an
usgebro-
erg und



Marienwerder bedroht. Es werden unverzüglich Maßregeln ergriffen
werden um die gefährliche Krankheit von Preußen fern zu halten.

Sollte die Krankheit nichts deſto weniger in Preußen eindringen, ſo
wird, wie man hört, ohne Anſtand alles von der Peſt ergriffene oder
verdächtige Rindvieh getödtet werden wogegen die Beſitzer Schwierig
keiten nicht erheben, da in der Provinz Preußen ein Verband unter
den Rindviehhaltern geſetzlich beſteht und durch denſelben der Erſatz
für das getödtete Vieh gegenſeitig vergütet wird.

Die Nachfrage nach Kohlen bei den königl. Sagarbrücker
Steinkohlengruben läßt ſich die „Trierſche Ztg.“ ſchreiben über
ſchreitet immer mehr und mehr die gegenwärtige Leiſtungsfähigkeit
dieſer Gruben. Dies Mißverhältniß muß durch Vermehrung der Pro
duktion beſeitigt und zu dem Ende auf Heranziehung einer den Ver
hältniſſen entſprechenden größeren Anzahl von Bergwerksarbeitern Be
dacht genommen werden. Die Anſäſſigmachung von Bergarbeiter Fa
milien hat ſich bereits ſeit längerer Zeit als das hierzu geeignetſte Mit
tel bewährt. Es iſt deswegen die Abſicht der Staatsregierung im
laufenden Jahre, wie früher bereits jedoch in geringerer Zahl geſchehen
iſt, ſolchen Bergleuten, welche eigene Häuſer erbauen, Baupramien zu
gewähren, und zwar bis zu einer Höhe von 280. Thlr. für das Haus.
Die Zahl der einzelnen Prämien ſoll ſich nach dem aufgeſtellten An
ſchlage auf 300 belaufen und hofft man, daß wenn dieſe Vergünſti
gungen einige Jahre hindurch in gleicher Ausdehnung fortgeſetzt ſind,
den Bedürfniſſen an Kohlen zur Genüge ſentſprochen werden kann.

Laut Nachrichten aus Cadix vom 4. d. M. befindet ſich an Bord
Sr. Majeſtät Schiff „Niobe“ Alles wohl. t

Die „Kreuzzeitung“ glaubt entſchieden bei der Meinung beharren
zu können, daß eine preußiſche Antwort auf die öſterreichiſche Depeſche
vom 7. Februar nicht erfolgen werde, denn die letztere habe gezeigt,
daß man in Wien zur Zeit eine Verſtändigung mit Preußen nicht wolle
Seit dem Eintritt e Mensdorff in das Miniſterium hätten
die preußenfeindlichen Räthe in demſelben weitaus die Oberhand, und
unter ſolch einer Konſtellation müſſe Preußen auf ein Einvernehmen
verzichten; da es nicht ſtehen bleiben könne, ſo müſſe es fortan allein
gehen. Die „Kreuzzeitung“ nimmt hiervon mit tiefem Schmerze Akt,
da ſie von der Einigkeit der Großmächte die volle Löſung nicht blos
der ſchleswigholſteinſchen, ſondern auch der „für das deutſche Fürſten
thum ſo wichtigen deutſchen Frage“ erhofft hatte. Es bleibt dahin
geſtellt welchen Werth neben dieſem mit ſchwerem Herzen ausgeſtell
ten Scheidebriefe die von der „Nordd. Allg. Ztg.“ in beſter Laune noch
mals an Oeſterreich gerichtete Einladung hat, ſich nun, da es mit der
holſteinſchen Frage allein nicht gelingen wolle, Hand in Hand mit
Preußen freundlichſt an die Reform des ganzen Bundesweſens zu be
geben. Für Preußen ſoll dabei das Programm von 1863 weiter gel
ten mit der deutſchen Volksvertretung aus directen Wahlen und mit
„beſchließender“ Stimme. Der Augenblick ſcheint nicht beſonders glück
lich gewählt für ſolche Luftſpiegelungen. Inzwiſchen wiederholt ſich
zwiſchen den Mittelſtaaten und Oeſterreich der ſchon öfter dageweſene
Streit, welcher von beiden Theilen verpflichtet ſei, die Jnitiative ge
gen Preußen zu ergreifen damit der andere die nöthige Sicherheit ge
winne, zuletzt nicht im Stiche gelaſſen zu werden. Die Wiener „Preſſe“
namentlich fährt fort die mittelſtaatliche Politik in einer Weiſe abzu
kanzeln, welche im Voraus die Schuld auf ſie abwälzt, wenn Oeſter
reich zuletzt eben auch nur, wie Preußen, ausſchließlich noch „ſeine
eigenen Jntereſſen zu Rathe zieht.“ Wir entnehmen nur folgende Probe:
„Fünfzig Friedensfahre haben die meiſten deutſchen Staaten reich und
feig gemacht. Sie haben nur noch Sinn für ihre eigene Fettbildung,
und fie mäſten ſich für den Appetit deſſen der ſte zu verzehren trachtet
Es iſt ſchwer unter ſolchen Verhältniſſen gerecht ſein zu wollen. Es
iſt eine harte Aufgabe denen zu helfen, die ſpröde thun, wenn man
ihnen Wohlthaten erweiſt, und die ihren Erretter aus einer Todesnoth
faſt wie einen Ueberläſtigen und Zudringlichen behandeln möchten
Geographiſche Gründe, die keiner ausführlichen Darlegung bedürfen,
machen es Jedem klar, daß unſer Verbleiben in Holſtein ein zeitlich
begrenztes iſt. Wir erfüllen dort eine temporäre Miſſion, die mit
Opfern verknüpft iſt. Wir können uneigennützig ſein, wenn Deutſch
land erkennt, welchen Nutzen ihm unſere Haltung bringt, und wenn
es ſich bereit erklärt, von ſeiner Kraft Gebrauch zu machen um neben
uns ſtehend ein Prinzip zu vertheidigen, von deſſen Aufrechthaltung
die deutſche Förderation abhängig iſt. Will Oeuſſchland aber ſein eige
nes Recht nicht wahren ſo haben wir recht, wenn wir unſeren eige
nen Gewinn ins Auge faſſen. Will Deutſchland gar nichts für ſich
thun ſo können wir ſchlechterdings nur für uns ſelbſt Sorge tragen.
Die Selbſtſucht der kleinen Höfe wird uns dann ihre eigene Kunſt
aufdringen die Kunſt zu rechnen und fürſorglich an das eigene Wohl
zu denken.

Die neueſte „Ruſſiſche Corr.“ ſchreibt zur Herzogthümerfrage:
Die gegenwärtig wegen der Elbherzogthümer zwiſchen Preußen und
Oeſterreich beſtehende Uneinigkeit wird täglich größer und iſt, obwohl
bisher nur auf dem Felde der Diplomatie, für Deutſchland eine ernſte
Streitfrage, deren Folgen für den allgemeinen Frieden gefährlich wer
den können. Preußen hat, wir können es Angeſichts dieſer heftigen
Eiferſucht nicht genug wiederholen, einen großen Fehler (2) begangen,
indem es aus dieſer Streitfrage,
ſchließlich deutſche machte.
wärtigen proviſoriſchen Stand
all den Erörterungen, Eiferſüchteleien und Unzufriedenheiten, die er er

Deutſchland wünſchen aus dieſer gefährlichen, alle Kreiſe beunruhigen
den Ungewißheit herauszukommen.
v. Bismarck gelingt,
und der Beſitz wird für Preußen eine unverſiegliche Quelle von Gefah

t

ſtatt einer europaiſchen, eine aus
Es iſt in der That unmöglich, den gegen

ins Unbeſtimmte fort zu erhalten, mit

ren ſein Oeſterreich kann unmöglich freiwillig den Forderungen der

preußiſchen Regierung nachgeben und ohne Widerſpruch ſeinen Einfluß
in Deutſchland opfern. Der Krieg würde allerdings eine Löſung in
ſeinem Gefolge haben, aber welche Stellung würden in dieſem Fall
die Mittelſtaaten einnehmen, welche Rolle würde Frankreich ſpielen
Wie die Frage augenblicklich liegt, bietet ſie nur Verlegenheit für di
Gegenwart und Gefahren für die Zukunft. Nach unſerem Dafürhalten
müßten die beiden Kabinette ihren Streit dem Schiedsrichterſprughe
eines europäiſchen Gerichtshofes unterwerfen. Preußen würde ſich dann
freilich veranlaßt ſehen, einige Zugeſtändniſſe zu machen, die, wie klein
ſie auch wären, ihm nicht leicht ankämen, aber jedenfalls nützlich und
nothwendig wären denn die Meinung Europas fordert man nicht
ſonſt heraus. Man hat in der letzten Zeit viel beſonders in de
deutſchen Preſſe von einer Zuſammenziehung ruſſiſcher Streitkräfte
gn der galiziſchen Grenze geſprochen. Dieſelbe beſteht in der Wirklig
keit nur in den Köpfen der Journaliſten. Bei einem in Deutſchlane
ausbrechenden Kriege hat Rußland kein direktes noch indirektes Intereſſe
ſich zu betheiligen. In einem Augenblicke, wo der europäiſche Frieden
ſo große Gefahren läuft wird Rußland dieſelben gewiß nicht durch
eine bewaffnete Jntervention vergrößern. Ein Jntereſſe für Rußland
zu interveniren, ſei es nun zu Gunſten Preußens oder Oeſterreichs be
ſteht nicht. Damit iſt nicht geſagt, daß es gleichgültig iſt gegen die
von Preußen angeſtrebte Herrſchaft auf der Oſtſee, aber das iſt eine
europäiſche Frage die alle Regierungen mehr oder weniger intereſſirt.
Sollte unglücklicher Weiſe in Deutſchland der Krieg ausbrechen, ſo
wird Rußland, wir nehmen keinen Anſtand, es zu wiederholen ruhiger
Zuſchauer bleiben, aber nur ſo lange, als ſeine gerechten Intereſſen

Mächten Mäßigung im Prinzip und in der Praxis, ſowie Berufung
auf den Schiedsrichterſpruch von ganz Europa zu rathen, als das ein
zige Mittel, um die Verwickelungen und Gefahren der Elbherzogthi
merfrage zu umgehen.

Karlsruhe, d. 11. März. Die erſte Kammer war heute der

Nach Erledigung der Tagesordnung erhielt Frhr. v. Andlaw, der be
kannte ultramontane Parteimann das Wort um ſeine in der letzten
Sitzung angezeigte Anfrage wegen der Ortsſchulrathswahlen zu ſtellen
Statt einer Jnkerpellation brachte aber v. Andlaw eine Reihe von An
griffen und Beſchuldigungen gegen das Miniſterium und namentlich
Miniſter Lamey vor wie ſie ungerechtfertigter und frivoler noch mit
in der ultramontanen Preſſe erhoben worden ſind. Der Regierung
wurde namentlich Bedrückung der Minorität und „Tyrannei“ gegen
die Katholiken des Landes vorgeworfen
er könne auf ſo perſönliche Angriffe ohne weitere Begründung nur mit
Schweigen antworten, kündigte v. Andlaw gegen Miniſter Lamey eine
förmliche Beſchwerde wegen Amtsmißbrauchs und Verfaſſungsbruche
an! Fürſt Karl v. Löwenſtein, der Schwager des vertriebenen Dom
Miguel, nahm ſich ſeines Patteigenoſſen Andlaw in ſo heftiger und
unparlamentariſcher Weiſe an, daß ihn der Präſident, Prinz Wilhelm,
mehrmals zur Didnung rufen mußte und verſchiedene Mitglieder der
Kammer ihr Mißfallen über ein derartiges Auftreten laut zu erkennen
gaben
digung, daßtz er in der Sitzung an den Präſidenten des Staatsminiſte
riums die Anfrage ſtellen werde, ob die Regierung einverſtanden ſei
mit der von Miniſter Lamey in einer früheren Sitzung gemachten Aeu
ßerung „das Geſetz iſt das öffentliche Gewiſſen Es ſtehen demnahh
noch pikante Verhandlüngen in Ausſicht doch iſt das jetzige ſchroffe
Auftreten der Ultramontanen nur das Flackern eines im Verlöſchen be
griffenen Feuers. Gleichzeitig mit dieſen Angriffen in der Kammer er
ſcheinen die heftigſten Verläumdungen in ver ultramontanen Local
preſſe Das Volk aber wendet ſich mit Unwillen von dieſem Treiben
ab und bezeugt bei jeder Gelegenheit der volksthümlichen Regierung
ſeine Verehrung und Liebe.

Frankreich.
Paris, d. 11. März. Jn der geſtrigen Sitzung des geſetzgeben

den Körpers wurde die Diskuſſton über das Amendement Pbuyer
Quertier zu Ende gebracht. Das von der Schutzzollpartei geſtellte
Amendement iſt gegen die 1861 beſchloſſene Abſchaffung der beweg
lichen Steuer auf die Getreideeinfuhr und die damalige Einführung
einer feſten Abgabe von 50 E. pr. Hektoliter gerichtet. Letztere ſoll
vorläufig auf 5 Jahre auf 2 Frs. erhöht werden, ſobald der Hektoliter
unter 20 Fr. ſteht. Es iſt das eine wenig maskirte Rückkehr zu dem
alten Schutzſyſtem. Die geſtrige Debatte war eine heiße. Nachdem
PouyerQuertier für das Amendement und der Baron Benoiſt gegen
daſſelbe geſprochen, ergriff nämlich Thiers das Wort, dem der Staats
miniſter Rouher antgortete. Der Marguis de Boiſſy und Herr
GlaisBizoin haben oft geſagt wir ſprechen nicht für die Kammer,
ſondern für das Land. Heute that dies ganz beſonders Herr Thiers,
wie auch der Staats Miniſter Rouher. Die Rede des Herrn Thiers
Rouher ſagte dies ſelbſt gerade heraus war für die Regierung viel
leicht die gefährlichſte, welche ſeit drei Jahren gehalten worden iſt. Er
ſprach dieſes Mal zum Landvolke, der ſicherſten Stütze der Regierung,
und ſagte, die Regierung ruintre daſſelbe. Rouher gerieth ganz außer
ſich darüber, und er ging ſo weit, zu erklaren, daß, wenn das Land
ſich ausgeſprochen habe, man deſſen Willen thun würde er machte in
einer Minute mehr Konzeſſionen, als das Kaiſerreich ſeit 17 Jahren

örte gemacht hat. Herr Thiers zeigte ſich in ſeiner Rede natürlich als eifzeugt. Die Herzogthümer eben ſo wie Preußen Oeſterreich und ganz

Fürſt Löwenſtein ſchloß die ärgerliche Scene mit der Ankün
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ſo wird es nur durch große Opfer geſchehen
Herrn Rouher in die größte Verlegenheit ſetzte, ſondern dieſen eifrigen
Anhänger des Freihandels-Syſtems auch ſo aus dem Konzepte brachte,
daß er ſeine eigenen Jdeen kaum noch zu vertheidigen und nicht oſſen ersburg
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Jergeſtellt werden. Thiers vperirte einmal wieder ganz als politiſcher
Agittor, der eine große, wuchtige Volksſchicht zu ſich herüber zu rei
gen ſucht, gerade wie Louis Napoleon wefland mit Girardin s und An
derer Hülfe den kleinen Mann, beſonders den Landmann, an ſich riß
und auf dieſem Grunde nach napolesniſchen Jdeen den Bau aufführte
der jetzt „ungekrönt“ bleiben ſoll, ungekrönt durch die ganze Frejheit.
Has Amendement behielt ſchließlich nicht ſo viel Stimmen für ſich als

Unterzeichner hatte es wurde mit 192 gegen 37 Stimmen verwor-
fen. Die Angriffe Thiers auf die Regierung übten ein ſolches Ent
ſczen auf die ſchwankenden Majoritätsmitglieder daß viele Unterzeichner
des Amendements daſſelbe im Stiche ließen.

Die Aufſtandsverſuche in Algerien dauern fort. Der mächtige
Scheik Si Lala hat ſich wieder ſgezeigt. Errückte von NaſſiBuSid
qus, wohin er ſich zurückgezogen hatte und gelängte bis nach Sidle
Hadj Eddin, das 30. Stunden von Geryville entfernt liegt. Dort
wurde er am 15 März angegriffen und geſchlagen er verlor 30 Zelte
und 700 Kameele

Spanien.
Madrid. Die „Epoca“ vom 7. der M meldet daß der Anfüh

rer des Spaniſchen Geſchwaders im Stillen Ocean, als er Caldera ver
ließ, beſchloß die Priſen, welche er nicht mit ſich zu führen geeignet
hielt zu zerſtören. Zu dem Zwecke ließ er ſie in Brand ſtecken ünd
ging nicht weiter, ehe er ſie völlig vom Feuer verzehrt ſah. Die Na
men dieſer verbrannten Schiffe ſind. die Barke „Cornelia“, die Fre
gatte „Magdalena“, die Brigantinen „Maria Abdelaide“ und „Maria
Suſana“, die Schooner „Conſtancia“, „Jenny Lind“ und „Paquete du
Tongol Die Chileſen waren weit davon entfernt dieſe energiſche
Maßregel zu erwarten die einen großen Eindruck im Lande gemacht

yat, nicht allein der Thatſache ſelbſt willen, ſondern weil es ſich an
nehmen läßt, daß Spanien auf eine ganz neue Bahn einlenkt und
ernſte Ereigniſſe bevorſtehen. Dieſelbe Correſpondenz, welche dieſe Oe
tails giebt Fügt hinzu, daß die Haltung, welche die Repräſentanten
Englands, Bolivias und Braſiliens in Peru angenommen haben, noch

die Gefühle der Feindlichkeit der Bevölkerung gegen Spanien vermehrt,
durch den Contraſt ihres Auftretens gegen das des Repräſentanten
Frankreichs am Stillen Ocean. Die Beſtrebungen des Chileſiſchen Ca
binets haben in Bolioig und Neu Granada einen Eindruck gemacht,
denn dieſe Republiken ſcheinen geneigt zu ſein, mit Chile und Peru

gemeinſame Sache zu machen. Mit Ecuador ſcheint dies bis jetzt nicht
der Fall zu ſein, denn dies Land beobachtet bis jetzt eine vollſtändige
Neutralität.

Donau Fürſtenthümer.
Ueber die erſte einleitende Sitzung der ODonaufürſtenthümer-

Conferenz wird der „Köln. Ztg. geſchrieben: „Drouyn de Lhuys
als Vorſitzender wiederholte in jener Zuſammenkunft, nachdem die Prü
fung der reſp. Vollmachten erfolgt war, die Erklärung, die er vorher
bereits jedem einzelnen der Repräſentanten der Schutzmächte gegeben,
daß Frankreich durchaus keinen Candidaten für den Thron der Mol
dauWalachei begünſtige und ſich ſtricte an die Ergebniſſe des Volks
willens zu halten geſonnen ſei. Demnächſt nahm die Verſammlung
von dem Vorſchlage Kenntniß, welcher der Ruſſiſchen, bekanntlich ziem
lich verſpätet eingetroffenen Zuſtimmungs- Erklärung zur Abhaltung der Con

ferenz in Paris angehängt geweſen war. Derſelbe geht darauf hinaus,
es möge den Mächten Zeit gelaſſen werden die Zukunft jener Länder
zu überdenken, und es ſei deshalb am beſten, einen proviſoriſchen Kai
makam zu ernennen, für welchen Poſten ſich wohl Fürſt Stirbey durch
die beſonders glänzende Art empfehle, mit der er früher die Verwaltung
jener Länder geleitet. Man nahm von dieſem Vorſchlage Act, unter
zeichnete ein Protokoll, ſchloß die Sitzung und blieb noch einige Zeit
zu ungezwungenem Austauſch der Meinungen verſammelt. Hier nun
war es, wo von Oeſterreichiſcher Seite der Name Bibesco als Concur

rent Stirbey's aufgeſtellt ward, während ſich die Unterhaltung im Gro
hen und Ganzen mehr Um die Prinzipienfrage drehte, ob es wohlge
than ſei, die Verbindung der Moldau mit der Walachei auch ferner

S

uyer hin aufrecht zu erhalten. Drouyn de Lhuys namentlich plaidirte eifrig
ſtelle für die Beibehaltung der Vereinigung beider Länder, der Vertreter
eweg der Türkei ſchwieg bedeutungsvoll und die Mehrzahl der Anweſenden
rung ſchien ſich der Franzöſiſchen Anſchauungsweiſe zu nähern. Erwähnt
ſoll wird noch, daß, als einer der Diplomaten die Aeußerung hingeworfen,
oliter es ſei wohl nicht unmöglich, wie die MoldauWalachen an Stelle
dem Philipp's I. (des Grafen von Flandern) an den zweiten Sohn des

hdem Königs Victor Emanuel, an den Prinzen Amadeus von Jtalien denken
jegen könnten, ſofort Fürſt Metternich im voraus eine Proteſtation des Wie
aats Nner Cabinetes in Ausſicht geſtellt hätte. Nach beendigter Conferenz
Herr begab ſich Drouyn de Lhuys noch zum Kaiſer wohin ihm Abends
mer, gegen 10 Uhr auch Fürſt. Metternich folgte. Ich ſtellte im Vor
iers, ſtehenden die verſchiedenen mir zugegangenen Verſionen zuſammen, de
s en Richtigkeit im Allgemeinen kaum anzuzweifeln ſein wird. Bemer
viel

Er

ußer

fenswerth iſt noch, daß Drouyn de Lhuys in Bukareſt hat erklären
laſſen, es ſei ihm angenehm, wenn der bisherige diplomatiſche Vertreter
Per Oonaufürſtenthümer in Paris, Herr Alexandri, auch von der pro
pPiſoriſchen Regierung auf dieſem Poſten belaſſen werden

and Se W Telegraphiſche Depeſchen
hren ten de 13. März. Jn Folge der demnächſt zür Verhandlung
eif Antwortsadreſſe des Ungariſchen Landtages in welcher die

eiſe, eines eigenen Miniſteriums aufrecht erhalten
llein ſis in Ausſicht. Man glaubt, daß M
rigen J i werde die Stellung Belcredi's erſ 8hte, Pari 13. März. zudberg m orgen von Peſersburg hier wieder eintreffen. rgen ſoll auch wie man verſichert,offen

die zweite Sitzung der Donaufürſtenthümer Conferenz ſtattfinden.
Aus Konſtantinopel vom 12. d. meldet ein Telegramm daß

der Sultan dem zwiſchen dem Vicekönige von Aegypten und der Suez
kanal Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrage ſeine Genehmigung ertheilt hat.

Florenz, d. 12. März. Die Reſerven ſind, wie gewöhnlich,
zu zweimonatlichen Uebungen einberufen worden. Hierguf ſind alle
Mobilmachungsgerüchte zu reduciren.

Madrid, d. 12. März. Jn den Cortes gab das Miniſterium
die Erklärung ab der Belagerungszuſtand werde im Laufe der Woche
aufgehöben werden.

London, d. 12. März. Zu der heutigen Sitzung des Unterhau
ſes hatten ſich die Mitglieder ſehr zahlreich eingefunden. Die Tribü
net waren gedrängt voll. Der Kanzler der Schatzkammer gab Erläu
terungen zu der Reförmbill. Die Hauptbeſtimmungen derſelben ſind
folgende Der Grafſchaftscenſus wird von 50 auf 14, der Stände
cenſus auf 7 Pfund Sterling reducirt. Miether möblirter und un
möblirter Zimmer von 10 Pfund Sterling jährlichein Miethswerth er
halten das Stimmrecht, ebenſo jeder, der zwei Jahre nach einander
50 Pfund Sterling in der Sparkaſſe hat. Die Regierung erklärte,

daß ſie dies nur als einen Theil weiterer Reformen betrachtet wiſſen
wolle, inden ſie hoffe, dadurch eine ſchnellere Erledigung herbeifüh
ren zu können. Die Debatte wurde, ehe es zur erſten Leſung kam,
vertagt.

London, d. 13. März. „Reuter's Office“ meldet: New-ork,
d. 1. März, Nachmittags. Auf einem Meeting der Fenier, welches
geſtern in. Waſhington ſtattfand, wurde der Plan angekündigt, ſich
Britiſh Columbia zu bemächtigen und an der Küſte des Stillen Ocegns
einen Hafen für Kaperſchiffe anzulegen. Der Engliſche Geſandte er
hob in Folge deſſen bei der Nordamericaniſchen Regierung Vorſtellun
gen. Jn einem heute Vormittags abgehaltenen Miniſterrathe wurde
die Angelegenheit beſprochen und glaubt man, die Regierung werde
eine Proclamation gegen die Verletzung der Neutralitätsgeſetze erlaſſen.

NewYork d. 1. März. Die Mehrheit des Landes ſcheint
des Präſidenten Veto gutzuheißen dagegen erklärte die Legislatur von
Maſſachuſetts die Bemerkungen Hrn. Johnſon's gegen Sumner ſeien
Beleidigungen gegen Maſſachuſetts. Der Präſident veröffentlicht an
geblich eheſtens eine Proklamation in welcher die Herſtellung des Frie
dens officiell angekündigt und allen Staaten überlaſſen werden ſoll,
ſich fernerhin ſelbſt zu regieren ohne militäriſche Einmiſchung. Das
FreedmensBuregu würde dann noch ein Jahr beſtehen. Der Senat
opponirt fortwährend der ReconſtructionsPolitik Johnſon'ss. Die Ge
rüchte von einer Miniſterkriſis dauern fort. Einige empfehlen Grant
als zukünftigen Präſidenten.

Vermiſchtes.
Ein Verbrecher aus Lotterie-Spielwuth.) Jn Wien

fand am 9. und 10. März die Gerichts Verhandlung gegen den Kaſſirer
der Credit:Anſtalt, Markl, ſtatt, der, um ſeiner Leidenſchaft für das
Lotto zu fröhnen, an der Creditanſtalt Oefraudationen im Betrag von
450 000 fl. begangen hat. In ſeinem Verhör gab er auf die Frage des
Präſidenten welches ſein höchſter Einſatz an einem Tage geweſen ſei,
zur Antwort 42,000 fl. Nach ſeinen Aufzeichnungen betrugen ſeine
Einſätze im Ganzen 4365 281 fl. wovon er 914736 fl. wieder ge
wann, während der Reſt mit 450,545 fl. von dem „ſchwarzen Mund
verſchlungen blieb. An Stempel für die gemachten Gewinne hat er
7000 fl. gezahlt. Markl wurde zu vierjähriger Kerkerſtrafe verurtheilt.
Das Gericht betonte in den Urtheilsgründen als Milderungsgrund be
ſonders die geringe Sorgfalt, die von dem erwählten Reviſionsausſchuſſe
bei der Controle geübt worden ſei.

Bei dem herannahenden Frühjahre dürfte die Mittheilung von
Intereſſe ſein, daß der Profeſſor Huſemann in Göttingen einen faſt in
allen Gärten gepflegten Strauch, den ſogenannten Goldregen, neulich
einer genauen Prüfung unterwarf, wobei ſich ergab, daß die reifen Sa
men dieſer Sträucher ein äußerſt giftiges Alkaloid enthalten. Bisher
hat man den Goldregen (Cylsis laburhum) für ein völlig unſchädliches
Gewächs gehalten

Lotterie.
h Bei der am 13. März angefangenen Ziehung der 3. Klaſſe 133. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 79,252. 1 Gewinn von 1000 Thlr.
auf Nr. 47,262. Gewinne von 600 Thlr. auf Nr. 19,110. 5 Gewinne zu 300
Thlr. fielen auf Nr. 1431. 20,697. 41,834. 42,570 und 83,509 und 8 Gewinne zu
100 Thlr. auf Nr. 25,088. 32,013. 48,045. 49,094. 49,849. 57,246. 79,435 u. 86,2624

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 13. März.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Pax. Lin. Réaum. in Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 335,0 13.4 N0O., ſchwach. bedeckt.

i Königsberg 331,0 1,9 80., ſtark. bedeckt, Schnee.
G Berlin 329,8 3,8 Ws8W., lebhaft. ſtark bewölkt,

geſt. viel Regen.

Torgau 329,0 2.7 S., mäßig. heiter.

Montag den I9. März Abends Uhr
Verſammlung liberaler Wahlmänner und Urwähler

in Mitllers Bellevue.
Tagesordnung

1) Bericht des Abgeordneten Dr. Ule über die Thätigkeit des
Abgeordnetenhauſes in der abgelaufenen Legislaturperiohe, namentlich
in ver letzten Seſſion

2) Wahl eines Comiteé's für5 die bevorſtehenden Wahlen.



Freiwilliger Verkauf.
Das der verſtorbenen verwittweten Leiſten

ſchneider Roſe, Henriette Friederike
geb. Niemer gehörige und in der Fiſch Gaſſe
allhier sub Nr. 357 des Cataſters belegene Wohn
haus nebſt Zubebör,

abgeſchätzt auf 2820
ſoll Theilungs halber

am 5. April I866 Vormittags
11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 17, im
Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft
werden.

Taxe und Verkaufsbedingungen können vor
dein Termine in unſerm Bureau eingeſehen
werden.

Weißenfels, den 3 Februar 1866.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion

I. Bezirks.
Den 16. d. Mts. treffen 40 St.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das von dem verſtorbenen Profeſſor Dr. Krug
in Leipzig geſtiftete Familienſtipendium, im Be
trage von 44 jährlich, ſoll auf drei Jahre
verliehen werden. Studirende welche entweder
von dem weiland Kurfürſtlich Sächſiſchen Amts
verwalter und Rentbeamten in Gräfenhai-
nichen Johann Chriſtian K r u ge oder
von dem weiland Königl. Preuß. Generalmajor
und Gouverneur in Frankfurt a O. Auguſt
Wilhelm Hartmann von Zenge in ge
rader Linie abſtammen, werden hierdurch aufge
fordert, ſich mit den ihre Abſtammung, Würdig
keit und Bedürftigkeit nachweiſenden Zeugniſſen
an die hieſige Univerſität zu wenden.

Halle, den 9. März 1865.
Königliche vereinigte Friedrichs Univerſität

Halle Wittenberg. Ackerpferde ein bei(gez.) Dernburg. s L. Putze in Naumburg.
Dinf. u. Jopp. Buchhaltung Iehrt der Dix. der Handelsakademie, F. H. Schlös-
für alle Geschäfisgattungen in 20 I „ectioaen- s iw e in Berlin Jedem, ohne Vorkenntnisse u. a.
Schön u. Schnellschreiben Hilfsmittel, durch seinen beliebten und ällseitieg

deutsch, engl. und alle Ziersehriften Aberhannten vrieflichen Vaterricht, gründlich und
in 8 Lectionen. leicht allgemein verständlich und unterhaltend.

Das Honorar für jedes Fach beträgt 3 Thlr. und ist entweder ganz oder zur Hälfte an den
nterzeichneten im Voraus franco 2u übeérsenden. Hierauf erfolgt die Expedition an den Be
steller, pr. Post franco auf einmal auf Wunseh aueb a einzelnen Sendungen

Theinebwer an beiden Fächern Zahlen zusamwen nur 5 Thlr. r
TRéobalä Grieben in Berlin, Iindenstrasse 28.

Zu verkaufen:Eine liegende Dampfmaſchine von 6 Pferdekraft, ſolid gearbeitet dazu ein Dampf
Feſſel mit ewmpletter Armatur nebſt zwei vollſtändigen Schachtpumpenſätzen von
je 14 Lachter Lange und 6 Zoll Weite incl. Kunſtkreuz und zugehörigem Geſtänge
mit Lagern Anſchläſſen c. c. 5 alle Theile befinden ſich im beſten Zuſtande und ertheilen nähere
Auskunft Angermann G Benemnann in alle a/S. kl. Steinſtraße 9.

Zu kaufen geſücht:Eine liegende Dampfmaſchine zur Waſſerhaltung von 29 25 Pferdekräften,
womöglich mit Expanſionsoorrichtung; hierzu ein Dampfkeſſel mit zugehöriger Armatur

Gefällige Offerten erbitten ſich franeod Angeria n S Benemann in alle a/S. kleine Steinſtraße 9.

Bohn- Wachsmassezum Bohnen der Fuß éden empfehlt in Faſche
Steinſtraße 6.Albert Schlüäter, gr.

Masebedenslanzia de Sgeruchlos und augenblicklich trocknend, in gelber und brauner Farbe em
pſtehlt in Flaſchen à I Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

Donnerstag den 15. März treffen
wir mit einem großen Sransport der
beſten L u. 5jährigen daäniſchen Pferde

hier ein.
z Meyer Salomon C Grosswann,

große Brauhausgaſſe Nr. 28.
Sonntag den 48. März x i S meines neu eingerichteten Glassalons zum

S

in Giebichenstein,
welchen ich hiermit einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle. Für Speiſen

und Getränke wird beſtens geſorgt ſein.Die Leitung der Reſtauration habe ich dem Herrn Sohnes übergeben

G. V.
Rocco's Mtablissement.

Heute Donnerstag den I. März
S yGramcie So an te.Auftreten des Nordamerikaners Mr. John Knöſing Pietro in ſeinen unübertrefflichen

Leiſtungen auf dem fliegenden Trapez und hohen Schwungſeile, ſowie Auftreten des engagirten

Sangerperſonals.

Frogr an.
1. Theil: 1) Ouverture (IJnſtrumentalMuſtk). 2) kenn ein Aug““, Lied v. Rei

chardt, geſ. v. Frl. Barnewald. 3) Arie a. d. Op. „Die Zauberflöte““ (Dies Bildniß iſt bezaubernd ſchön),

Auction.
Donnerstag den 15. März Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich einen Kleinen weiblichen
Nachlafß gr. Ulrichsſtr. Nr. 18, als I pracht
volle Stutzuhr, 1 zweithür. Kleiderſchrank, 1
Kommode, einige Betten Leib u. Bettwäſche
Kleidungsſtücke u. dergl. in. Ferner von den
beliebten Port u. Madeirawein, Stahl
federn c. J. H. Brandt.
Pferde u. Wagen Auction.

Sonnabend d. 17. d. M. Vormitt.
10 Uhr verſteigere ich wegen Aufgabe
des Fuhrgeſchäfts des Herrn Vfer
im Gaſthofe zu den „drei goldenen
Kugeln“, Klausthorſtraße allhier:

16 Stück ſehr gute ſtarke JZugpferde nebſt
Geſchirre 1 offene Droſchke, 1 Omni
buswagen, A faſt ganz neue 4zöllige ſtark
gebaute Leiterwagen, 2 ar. Rollwagen
un dgl. m. J. H. Brandt,

KreisAuct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Vom 15. bis 19. März ſtehen 26
Stück Däniſche und Ardenniſche, 4

e und S jährige Pferde beſter Qualität
zum Verkauf beim

4

Pferdehändler

Naumburg. G. Schröder.
Stadttheater.

Donnerstag d. 15. März zum Benefiz für Her
Wieſer: große Ouvertüre von Herrin
Hilmann. Dann: Die Widerſpen
ſtige, Luſtſpiel in 4 Akten von Sha
keſpeare, nach Deinhardſtein.

Freitag d. 16. Mätz: Norma. Frau Büt-
de Ney „Norma“ als letzte Gaſtrolle

Theater in Eisleben.
Freitag den 16. März 1866

zum Beneſiz für den Regiſſeur E. Wagener
zum erſten Male:

Ueber Land und Meer,
Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten
und 8. Bildern von Emil Pohl, Muſik von

Conradi.

TodesAnzeige.

Paul Orphanus der Francke ſchen Stiftungen
an einer jahrelangen Krankheit der Lungenſchwind
ſucht geſtorben. Seinen Gönnern und Freunde
widmet dieſe Anzeige ſeine trauernde Mutter

Emilie Weiſe geb. Fadenrecht.
TodesAnzeige.

Am 10. März entriß uns der plötzliche L
unſere gute Tochter Pauline im Alter vor
26 Jahren. Für die vielſeitige Theilnahme an
Begräbnißtage, für die troſtreichen Worte de
Herrn Paſtor Seiler, für die reichlich
Schmückung mit Kronen und Kränzen, ſowie
der verehrten Gutsherrſchaft, den Herren Ge
brüdern Hainer, für die liebevolle Behand
lung, welche dieſelbe bei ihrer mehrjährigen
Dienſtzeit genoſſen, unſern herzlichen Dank.

Halle, den 14. März 1866.
Die Familie Teller

(Verſpätet.)
Den lieben Verwandten Freunden und M

then, ſo wie der Schuljugend zu Schrapla
und Lüttchendorf, welche alle den Sarg u
ſeres bei ſeinentheuern Sohnes Franz Ferd. Keutel
ſchön mit Kränzen und Blumen ſchmückten
überhaupt. bei ſeiner Krankheit die liebevoll
Theilnahme bewieſen, unſern tiefgefühlten, het
lichſten Dank.

Lüttchendorf, den 14. März 1866.
Die tiefbetrübten Eltern

geſ. v. Hrn. Salzer. „Morgenfenſterln““, geſ. v. Frl. Berry (auf Berlangen). 5) Couplet v. Hopf, geſ.
5. Hrn. Nipraſchk. 6) Das fliegende Trapez nach Cardignack, ausgef. v. Mr. John Knöſing Pietro.
2. Theil 7) Muſikpiece. 8) Arie a. d. Op. Die weiße Dame“, geſ. v. Frl. Barnewald. 9)7, Der Reugie
rige““ v. Franz Schubert geſ. v. Hrn. Salzer.
Berry. 11) „Brömmels Liebesklage““, vorgetr. v.
Schwungſeiles durch Mr. John Kusbſing Pietro.Barnewald u. Frl. Berry. 14) „Die beiden Dragoner““ (nach Leveſſov), vorgetr. v. Hrn. Näpraſchk.

Anfang 7 Uhr. Entree 5
Hru. Nipraſchk.

Billets à 3 P ſind vorher im CigarrenGeſchäft des Hrn. Meyer, großer

10) Mein Liebſter iſt im Dorf der Schmied“, vörgetr. v. Frl.

12) Die Beſteigung des hohen
13) Duett a. d. Op. „Der Freiſchütz“, geſ. v. Frl.

Franz Keutel und Frau
Wir bringen hiermit zur Anzeige daß do

Alter der in Oberrißdorf verſtorbenen Mo
rie Homuth geb. Reinſch nicht das 66ſi
wie in Nr. 60 dieſ. Zig. berichtet wurde, ſo
dern das 56ſte Lebensjahr war.
Oberrißdorf u. Amsdorf, d. 13. März 66

Schlamm zu haben.
Hie Hinterbliebenen.

GebauerSchwelſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Familien Nachrichten

Heute (13. März) iſt mein geliebter Soh

Groößeltern dahin geſchieden



il iErſte B Z 62 der Hall irſte Beilage zu 62 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſ chke ſchen Verlage)
3 9n Halle, Donnerstag den 15. März 1866.
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V erden uſancemäßig Ct. berechnet. do. III. Emiſſion 4 Se Pferdebabn 5 84Plan hre erl. Omnibus Geſ. ß 70ität Kur und Neumärkiſche 3 82 82 Priorit.-«Oblig. Ausländ. EiſenbahnStammActien. 2

do. do 93 98 AachenDüſſeldorfer. 88 5r Hhprenikhhe u r u e e l e Fustaudiſche Sonde.r e e do. U. Emiſſion Amſterd, eRotterd. 69 ZraunſchweiT Pommerſche 82 81AachenMaſtrichter l 689 u. (Carl Ldw. s 77 78 Ziena de t h
de er do. I. Emiſſion s 70. 609 Wbaudittan Cebarger Steditkantertn Peſnſ e Berg. Märkiſche conv. A. S Ludwigsb.Bexb. 9 4 156 oburget Ereditbankerin el u so Mainz Ludwigsh. Sp. ev. en e e e e gr. n Kgeet 4 Aen e 4 93 92 Staate 3, gar. 392 80 Mecklenburger 3 72 Des h 94 g3ha Schleſiſche 3 86 do. do. Iit. B. Zl so RArdb. Fr. Wilh. les 67 Her San t het

Weſten San 4 98 Oeſtr. ſe, Staate s 5 166 Gothaer Hrhvatbant bür do. 88 87 do. V. Serie. 97 9697 do. ſüdl. Staats vo e vo vd e Dugehet du h ben S u r Bant 4. 902 89le de d e do do. Serie T Otter. Sob. St. P. 23 reditbank 85do. (Dorim Soeſth 88 Ruſſ. Eiſenbahn 5 78 Den urger Bank 4 81
Rentenbriefe. do. do. II. Serieſ4 57 D. PWeſtbahn (böhm.) 70 Rerddentfe e n e 16Zur und Neumärkiſche ln 93 ZerlinAnhalter Hse,, Parſchau Wien T 64 eher e u e uner Pommerſche 93 PerlinAnhalter e 992 VerlinGörlitz. 4 81 Heroge Wer redit 5 71 70e 91 91 e do. StammPrior. s 100 99 Thüringiſche Bant ezreußiſche 92 92 o. do. II. Emiſſion 4 riſ 03Rhein u. Weſtphäliſcheſ4 96 ob Berlin Potsdam Mag Ausländiſche Prioritäts-Actien. z 103 102Akten Sthſſhe e ar Deburger n Belg. Zeug J de lEſte ſt e RotiehaleAnleide tvon Schleſiſche 494 94 re de en Anteeſt ido. Tit. 6. a 90 Oeſtr. frans. Staatsb. 3 251 do. n. 100 Fl. Looſe 77 t

Preuß Hypoth. Antheil Berlin Stettiner 99 fr. Südb. (Lomb. 226 2255 do. Looſe 1860 5 79
Certificate (Hübner) 10 101 e e e e 869 855Deſtert. Loger a e e e nur See s ozlow 5 79 78 do. Silber-Anl. (1864) 67 D.Act.Geſ. (Hanſemann) 4 do. IV. Serie vom Haliz. (Carl Ludw.) 5 281 Ilal. Anleihe ſ. 63 62
Unkdb. HypreBr d. P Staate garantirteſa45/, 99

Hyp. A.Bt, (Hentel 43 100 e Wgr. Zt. Antheilſcheine 42151 Freiburger Lit. B. x echſeleours vom 13. Mä iam Henk des Berl. K.V. 139 EdlnCrefelder 98 i Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl v Si 5

m De e 109 t e e an i S do. do. do e t e nKoönigsb. Privatbank 108 U. Emiſſion 103 Sambur e v.unden Magdeb. Privatbank 99 S W d 892 do. e de e Vet to t r 4 Duter Poſener Privatbank 102 r d III. Emiſſion 89 89 London do. do. 1fund Sterl. 3 Monat 7 eHomm. Ritterſch. Pr.B. 96 o do. 42 99 98 Pari 23 bz.ht. z do. IV. Emiſſion 4 89 88 Sie e r en nEiſenbahn Aetien. do. Emin S S er Magdeb.Halberſtädter 11002 Augsburg do do. 100 z hei Jena t h

8 9 i rhein. onat 5!h Stamm Act. o. gf. (Brief. Geld. e a 68 Leivzis do. do 100 Cour. 3 Tage e
el e die a e en er on Igregt m. n e 2 Donatne am AachenMaſtrichter 40 Niederſchl. Märk. J. er. 93 ne n e ehe r h on et e e en es e e 66 bSul Se ehal u u de e V do. do. do. v8. 3 Monat 6 85 bz.ſowl Berlin Hamburger 10 164 163 do. dor III. Serie4 912 ger d o e en d rn eHerlin Potsdam do do I Serie u D remen do. 100 Gold 8 Tage 6 1115 bz
en Ge Magdeburger 16 208 202 Nied.-Zweigb. Lit. C. 5 101 Sold und Papiergeld
ehand VerlineStettiner 7 133 132 Oberſchlefiſche Lit. A. 94, Fr. Bankn. i R 99Ahrigen BreslauSchweid n 2 Fr. e o. G. Napoleonsd'or 56. 12ährigen e de e. do. ohne R Loge s b.t. nitzeFreiburger 85 142 do. e An S. v e outsd'eor 111 b.Brieg Neiſſe Ah 92 v on Sein S WanneCdin Mindener 15 do. Lt. E. 3 807/ 80 Kuß Bann b a eler Wagdeb. epalberſt. 25 e e r e Jonſent leinMagdeb. Leipziger 18 278 Rheiniſche 4 51 r p. Stück. 2 G. Gold i Zollpfun fein 465 G.

4 2 v Jmperialen 5. 17 G. Friedrichsd'or 2/Münſter Hammer 4 96 do. vom Staat gar.l3 kater ied 6nd 9 an gen n gar. l DHukaten S Sikber, 1 Zollpfusd fein 9. 29 G.Börſe war heute wieder ſehr geſchäftslos, iſenbahnen im Ganzen matt Lombarden waren etwas belebt und ö e in wegen Amerikaner Anhalter harten ſich heute wieder ein wenig erholt; rerpſehe Fonds ſtit; Wechſel in ſawathen e a d e e r Wrranten

c ete Markkberichte. nach beſonders wurde hiervon der Frühjahrste min am meiſte berührt.el i Magdeburg den 12. März Weigen Roggen F. Gerſte hat ſich ſeit den letzten Tagen merklich vergrößert und W et v r
nücta We do Es gartoffelſpiritus, 8000 o Tralles, loco ohne Faß Ia. De ten e a fauer Stimmung blieb bis zum Schluß des

ordhauſen, den 13. März. Weizen 2 bis 2 m arktes Verkaufsluſt im ebergewicht. Hafer disponibel unverändert, Terd z z bis 2 15 Roggen Auf Rüböl wirkte das fortdauernde milde Wetter deprimirend ein e a ehe gen

bevollſ 1 4 20 bis 2 Gerſte T 10 bis 1 22 i
22 i Hafer T Abgebern war nahe Lieferung ſpätere Sichten ea. s pr. Etnr. billiger

n, hei bis 1 5 Rüböl pro Centner 18 Leinöl pro Centner 16 z Spiri t gBerlin, den 13. März. Weizen loco 46-75 nach Qualitä tönſih etee e nnhe übrigen Artikeln. Sei matter Sti13. loco e ualität. Rog- mung ſtellten ſich die Preiſe gegen geſtern um etwas niedr ü d

45 3 21 S 2 b tpfd. 45 ab Bahn dez., März u. März April a32 S Frühj. 44 Seiten der Leipziger Producten Börſe am 18. Parz ort Mege Dur

e gen loco 82 83Das W bez. Br. u. G., Mai Junt 45 44 bez. u Br. i ftern n 5 z e bez. à Br. e V. Junt Juli 1 Zollcentner Oel, für 1 Dresdner Scheffel Getrei i ze ken e Je Br. Gerſte, große und kleine 33 gefügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel venelper r er iel gen r
er loch 25 28 ſchleſ. 2472 poln. Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſionaire. Wegen 108

Frau. 25 ab Bahn bez. ühj. 251 s nt ce e en eärz 159 e. u. Br. März April 15. be i z d e et nal. 29 f. Kach Qual. 34-ss Laz. April Mal 10 98 lockte 24i7 ben 17 eas 66ſt bez. Maiſ Juni 142 bez., Sept. (Oet 12. e e t r 24 Gd.) Erbſen 178 loco: 4 Bf. (54Sir h e in dl toco Bf.) Wicken, 178 loco: 51 Gd. (62 Gd. Kübdöl loco 16 Bf.de, ſoll 8 püritus loco ohne Faß 142 bez. März u. März April 145 Fr. WRirz, April n l loco 16 Bf.r. G April Mat 14 bez. u. r G. Mai Junt 15 n r pril u. pr. Aoril Mat ebenfalls 16 Bf. pr. September October
bez. Juni Juli 15 F. bez. Weizen ohne Handel S i Juni 15 Lindt loco x Bf. Mohnöl, loco 24 Bf. Spiritus, locoMärz 6 heute unter dem Einfluß der eingetretenen de r e Hoggen Termine gaben Ia S Gd. vr. März i Bf., 149, Gd. pr. April B. 14,g en milden Witterung, ſo wie der auswärtigen Gd. pr. Mai bis Juli, in gleichen Raten, 15 V. pr. z See

enen. ſlauen Berichte in Verbindung mit ſtarken Realiſations Verkäufen nicht unweſentlich 157/, B.



Breslau, d. 13. März. Spirltus pr. 8000 vt. Tralles 137, Br. V.
G. Weizen weißer 88——81 gelber 56 74 Roggen 52—24 Gerſte
87—-45 Hafer 25—80.

Stettin, d. 13. März. Weizen 50——84, Frühſahr 65-4 Mal Juni

Fleiſchgewicht bezahlt. An Schafvieh 3829 Stück. Der Handel
Export Geſchäfte waren unbedeutend, ſelbſt ſchwere und fette Hammel konnten nut
mittelmäßige Preiſe, im Verhältniß zu den hohen Einkaufspreiſen im Lande erzielen

An Kälbern 1734 Stück, welche bei lebhaftem Verkehr zu höheren Durchſchnitts

war ſehr flau,
Zwei

66 Juni Juli 68, Jun Aug. 69 bez. Roggen 43 46, Frühj. 43 43 Preiſen aufgeräumt wurden. net
u bez. G. Mat Juni 45 485, Juni Juli. 46 Juli Aug. 46 46 Hamburg, d. 12. März. Die Zutrifft war bedeutend reichlicher als in voriger
bz. u. G. be bez. rung n b n e e rn ahe WVohez wir hätten im Ganzen 1500 Stück Hornvleh am Markt, die bis auf 80 St e
S Sept St. e Sia o. Sr 5 13 Br. Früh verkauſt ſind. 9 e n r e e v ver e zwar fedeh ging der kaniſchen

Denen d. Wein en ſehr ſtile Weinen auf Termine wei Hier e un en e e Tis 27 Bern hen e ten Schießpul
chend, er. April Mat 5400 Pſd. netto 110 Bancothaler Br., 109 G. Roggen ab zum Export für England gekauft. Mit Hammel war es auch etwas ſchlechter n an leiden
Pommein etwas niedriger offerirt ab Danzig pr. April Mat 76 77 gefordert, 75 Ganzen waren 6100 Stück am Markt, wovon 1800 ünverkauft blieben. Zum Expoit der Welt 8

J r n e weichend a e Pfd. netto 70 Br. u. G. für England ſind etwa 3500 Stück gekauft. 9fnnig f

el matt, pr, Mat 32 pr. Octbr. 2 e Hewundere n e d. 13. März. Roggen flau auf Termine geſchäftslos. Raps pr. g e r v ne am n e am Unterpegel 5 Fuß cipes, Co

t e Mä 9 FLiverpool, den 13. März. Baumwolle 12,900 Ballen Umſatz. Markt feſt, Waherſend er Ehre re Magdeburg de Meer ne Pegel e e
Nachftage. Srleans 192 Georgia 19 Foir Dhollerah middling Falk gott F z nen Pegel 4 Fuß Weg

1 iddli 15 1 9 J renlace e n ler e e e e e e Waſeerſtand der Elbe bei Oresden am 13. März Mittags 1 Ele 9 Zoll herusartil

Viehmaärkte. ter e h. Gr.Berlin. Vom 9. bis incl. 12. März wurden an Schlachtvteh auf hieſigem Vieh e der linkenmarkt zum Verkauf aufgetrieben: An Rindvieh 2054 Stück. Die Zutriften waren Schifffahrtsnochrichten n Wölk
ungewöhnlich ſtark, das Geſchäft wurde nur dadurch etwas belebter, daß es. 800 Stück über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.
nach außerhalb verkauft wurden dennoch konnte beſte Waare nur den höchſten Preis Aufwärts: Am 13. März. S. Thiele, Schiefer, v. Magdeburg n. Dresden.
von 16 Thlr., mittel 12 und 14 Thlr., ordinäre 8 und 11 Thlr. pr. 100 Pfd. Fleiſch W. Fleck, desgl. A. Schrödter, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Prager Die
gewicht erzielen. An Schweinen 4741 Stück. Das Geſchäft war minder lebhaft Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft, Güter, v. Magdeburg n. Prag. A, Beutler, Guano,
als vorige Woche, ungeachtet Export Geſchäfte ſtattfanden, feine Kernwaare wurde v. Hamburg n. Bernburg. Gäſten n
vorzugsweiſe geſucht und mit 17 Thlr., Mittelwaare mit 13— 14 Thlr. pr. 100 Pfd. Niederwärts: Am 13. März. W. Hutans, Güter, v. Halle n. Magdeburg. Stadtſchie

zug g g g baltsreiche

S Du 2 S r. und SchBekanntmachungen. Allgemeiner Vorſchuß und Spar- Verein zu Halle. en Her
Zu der am Mittwoch als den 21. März a. e. Abends 7, Uhr in Roccos, Getreidepi

RNetourbriefe,. Loeale ſtattfindenden ordentlichen General Verſammlung des hieſigen Vorſchuß und Spar Heifall ar
1) Ein recommandirter Brief an Binder Vereins werden vie geehrten e agee Hednurge n

in S i oſt- Anweiſung über 1 re nung derAnwelſung 1) Vorlegung der Jahres Rechnung pro 1865 reſp. Berichterſtattung. in Oobis
Halle, den 13 März 1866. 2) Berichterſtattung der Commiſſion über den Antrag von Weiſe und Genoſſen. ſtein, K.

Konigl. Poſt Amt 35 Vorlage der Contracte mit den Kaſſen Beamten Tdheod. R
4) Beſchlußfaſſung über Aenderung des 9. 25, event. Wahl von 6 Verwaltungsrathsmit- aus Dorn

S x gliedern. gus GranGutsverkauſ. Das Directorium, Der Verwaltungsrath. Lad. Sch
Ein Rittergut, eg. 500 Morgen, angenehme Selters-, Soda koblensaures Wasser, Limonade gazeuse, Magnesta-Wasser, Fried- e

fruchtbare Lage im Herzogth. Meiningen nahe cichshaller u. Kohlensaures Bitterwasser, s0 wie Pastillen aller Art empfiehlt d e
en e e e die Mineralwasser- Anstalt von A. enma um in Qnerturt, Päcnler

e 8 i 8 7 i Sals die Hälfte der Kaufſumme verzinslich ſtehen Die ch em i ſche a b r i ſpezieller
bleiben. Franko Anfragen unter M. Nr. 4. be

fördert Ed. Stückrath in ver Exped. d. Ztg. von r DasNr. 6265.Verkauf einer Schneidemühle. RIIIEAN S ee Nr. 6Eine im beſten Betriebe ſtehende und gut in Stassſurth de ſetatiſeingerichtete Schneide- und Lohnmühle, an der empfiehlt ihre Mal Bünger- abrkate den Herren ehe
e er e e a Landwirkhen und Zucker Fabrikanten, eder vortheilhaften Lage zufolge auch Holz und n hreren,Bretterhandel verbinden läßt, iſt Familienver ad änger mit 10 11 Ka 15 He p
hältniſſe wegen preiswürdig zu verkaufen. Srug entsprechend 18 20 sechwefels. Kall. 2 oObügation
Anfragen unter 4. Nr. befördert Ed. Stück Fach concentrirtes Kalisalz mit 30 32 Kall S S ehrua,
rath in der Exped. d. Ztg. entsprechend 58 60 schwefels, Kall. 537 hin rt W e 5 fach concentrirtes IKalisalz wit 50 52 Kall geren ſta M ühlenverkauf. (50 h Charbin e dene 7 re Eine im beſten Betriebe ſtehende e er a 77 e d reKunſt und Handelsmühle mit bedeuten und erlaubt sieh ergebenst mitzutheilen, dass sie deren Verkauf für Halle und Umgegend leihung de
der Kundſchaft, in einer an der Eiſenbahn lie dem Herrn Verd. e in Halle a/S. übertragen bat. e ne
genden Reſidenzſtadt Thüringens, an ſchönſter
frequenteſter Lage des Stadttheils, iſt wegen
Kränklichkeit des Beſitzers zu verkaufen. Die
Hälfte der Kaufſumme kann verzinslich ſtehen
bleiben. Franko- Anfragen unter A. B. 3.
befördert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Bericht über das unter Qualitäts- Controle
der chemiſchen Verſuchs Station für Anhalt be
ſtehende Düngerlager von Albert Püſchel
in Gröbzig.

Reviſion am 28. Febr. d. J.
2500 Ctr. Peru-Guano,

Gehalt an Stickſtoff 14, 73 Proc.,
an Feuchtigkeit 15, 14 Proc.

850 CEtr. Superphosphat aus Knochenkohle,
Gehalt an löslicher Phosphorſäure 12,8 Proc.

Reviſion am 6. März d. J.
2000 Etr. Peru-Guano,

Gehalt an Stickſtoff 14, 87 Proc.,
an Feuchtigkeit 12, 54 Proc.

800 Ctr. Superphosphat aus Baker-Guano,
Gehalt an löslicher Phosphorſäure 18, 6 Proc.

Chemiſche VerſuchsStation für Anhalt.
Cöthen, den 9. März 1866.

Dr. Heidepriem.

zu empfehlen.

Albert Püſchel in Gröbzig.

Wegen der enormen Preisſteigerung des Rohmaterials ſind die ugros Preiſe der
Gummiſchuhe von Häatchinson, Wagner Co. in Paris

gleichfalls bedeutend erhöht, und ſehen wir uns deshalb gezwungen, folgende Ladenpreiſe zu
ſtellen: Herrenſchuhe Selfact. à Paar Hecrenſchuhe 27 Knabenſchuhe 25
Damenſchuhe 22 Hr. Damenſchuhe mit Hacken 25 u Damenſchuhe Selkact, 27
Mädchenſchuhe 17 Kinderſchuhe 15 rTheodor en r Alter Markt 3.

Jn Folge der Erwiderung und zuſtimmenden Erklärung in Nr. 54 und 55 dieſer Zeitung
habe ich mit einigen Maurer und Zimmermeiſtern geſprochen und von ihnen erfahren, daß ſte
nicht willens waren, das Lohn der Geſellen höher zu ſchrauben, ſondern nur mit größern Städten
gleichen Schritt halten müſſen. Das Lohn würde auf dem Lande für einen Geſellen 17
incl. Meiſtergeld tragen, während ich im vorigen Jahre 182 Heu bezahlen mußte. Würden
die Meiſter den Geſellen weniger Lohn bieten, ſo würden dieſe gewiß dahin gehen wo ſie mehr
Geld verdienen. Die Herren Landwirthe wiſſen doch die Wochenmärkte recht gut, wo das Pfund
Butter 1 oder 2 Groſchen mehr koſtet. Was die Meiſtergebühr betrifft, ſo finde ich das auch
recht und billig; denn die Meiſter ſind auf das Geld angewieſen, da doch die Baue an den
Mindeſtbietenden gegeben werden und kann ihnen leicht nachgerechnet werden, daß ſie bei I
nicht beſtehen können. Nehme man an, daß ein Meiſter 30— 40 Geſellen beſchäftigt, ſo hat
er ſie doch der Fabriken wegen nur J Jahr, macht alſo gar nicht viel, um eine Familie zu
ernähren übrigens giebt es kein Geſchäft mehr, welches noch nicht einmal mit 10 Verdienſt
arbeitet, wie dieſe Herren bisher. So ſchmeicheln ſich die Herren Landwirthe, daß die Lohn-
ſätze von ihnen abhängen gewiß wird doch auf dem Lande am wenigſten gebaut, und gehören
große und Luxusbauten bei Landleuten zu Seltenheiten trotzdem wir eine Reihe von Jahren
hohe Getreidepreiſe gehabt haben. Sollen denn die Maurer und Zimmerleute nicht mit der Zeit
fortgehen und die Herren Landwirthe eine Ausnahme machen wollen Gehen ſie doch auch nicht
mehr, wie ihre Voreltern, in Leinwandjacken und kurzer Pfeife in die Dorfſchenke! Gewiß ſteht
den Meiſtern das nämliche Recht gut zu, das Lohn zu beſtimmen, wie die Landleute ihre But

ter und Käſepreiſe. Z.Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
a

zirk Aache

We

Ney vo
men geei

findende

Wort ei

Danziger
Mäbriſch.
Buſchtieh
Actie 39
Geſ. 84

Deſſ

Thlr.
ſofort.

Ve
16. Febr
I. April
FranzE
der Cen



au,

der

S

o

ar

nit

o ich Schnitzer aus Bebis;
ine aus Deutleben die Herren Lunekampf G. Kunze, Gottlob Kunze,
eßler, Mennicke, Beil, Tornau,

gend

Zweite
Beilage zu 62 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 15. März 1866.
ZD

Vermiſchtes.
General Grant, der gefeiertſte Held aus der Zeit des ameri
kaniſchen Bürgerkrieges, liebt bekanntlich nicht nur den Geruch des
Schießpulvers, ſondern auch den Duft des Krautes von Havana; er iſt
ein leidenſchaftlicher Raucher. Undank iſt glücklicherweiſe nicht immer
der Welt Lohn, und ſo wird es ihm unmöglich gemacht auch nur einen
Pfennig für ſeine harmloſe Paſſion auszugeben. Seine patriotiſchen
Hewunderer ſenden ihm um die Wette reiche Ladungen der feinſten Prin
cipes, Conchos, Havanas, Elegantes u. ſ. w. zu. Nach der Waffen
ſtreckung Johnſton's erhielt er an einem Tage 800 Packete, und jedes
einer Wohnzimmer in den verſchiedenſten Hotels ſteht wie ein Cigar
enlager aus. Die Eigarrenſpitzen und Cigarrenhalter und ähnliche
hurusartikel, mit denen man ihn überſchüttet, verſchenkt er augenblick
ſich. Grant iſt ein demokratiſcher Raucher; ſeine Cigarren trägt er in
e linken Bruſttaſche, ſeine Zünder in der Weſte, und ewig dampft
das Wöolkchen aus ſeinem Munde.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die heute (14. d.) ſtattfindende Verſammlung war ſo zahlreich von

Gäſten und Mitgliedern beſucht, daß der große Saal in den Räumen des
Stadtſchießgrabens die Theilnehmer kaum zu faſſen vermochte. Die in
haltsreichen und geiſtvollen Vorträge der Herren Profeſſoren Anſchütz
lind Schmollker über den Werth und die Bedeutung des Allgem. deut
ſchen Handelsgeſetzbuches für den Landwirth und über Getreidehandel und
Getreidepreiſe wurden mit dem größten Intereſſe und mit allgemeinſtem
Beifall aufgenommen und bei Abfaſſung dieſer Nachricht ſpricht Herr Dr.

WGrouven über Kalidüngung. Dem Vereine traten ſogleich bei SEröff
ung der Sitzung folgende 37. Gutsbeſitzer als Mitglieder bei Fr. Dönitz
n Dobis 5 Fried, Reußner in Sylbitz; aus Cröllwitz die Herren Kefer
ſtein, K. Lehmann F. Weber, K. Stolle, Chr. Köhlerz; aus Dölau
Theod. Ritſchke, Fror. Weſtfeld, Fz. Wilke; aus Döblitz Ferd. Schober
us Dornitz K. Laue Frd. Baſchleben, Wilh. Lichtenſtein Wilh. Raap
u Grangu Fz. Härt; aus Zieſchdorf Ed. Schnapperelle aus Nietleben
d. Schmidt aus Schönnewitz Karl Mähnert und Frd. Heinemann aus
ſrachſtedt Aug. Dönitz und Gottl. Bennemann aus Wurp Louis Stock

W. Köſter und C. Kerſten aus Diemitz

e

Roſahl und Voigt aus Lettewitz. Ein
pezieller Bericht folgt nach.

Geſetz Sammlung.
Das am 10. März ausgegebene 7. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

t. 6265. den Schifffahrts Vertrag zwiſchen Preußen Und Großbritannien Vom
Auguſt 1865 unterNr. 6266. den Allerhöchſten Exlaß vom 5. Februar 1866, betreffend die Verleihung

er fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Niederung, im Regierungsbezirk Gumbinnen,
r den Bau und die Unterhaltung der Straßen 1) von der Tilſiter Kreisgrenze im
Anſchluſſe an die TilfitNiederunger Kreis Chauſſee über Linkuhnen, Dammkrug, Neu
rch und Skoepen nach Kaukehmen 2) von Neukirch, an der Straße zu nach
Lappienen, 3) von der Straße zu 1 zwiſchen Bruniſchken und Naſſenthal, über Hein

qhswalde nach Dummien an der Tilſit Königsberger StaatsChauſſee unter
Fr. 6267. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Kreis
Obligationen des Niederunger Kreiſes im Betrage von 132,000 Thalern. Vom

Februar 18663; unterNr. 6268. den Allerhöchſten Erlaß vom 5. Februar 1866, betreffend die Verlei
ung der fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Wolmirſtedt im Regierungsbezirk Mag
burg, für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen von Wolmirſtedt über
arsleben, Zielitz, Loitſche nach Rögätz und von Rogätz über Angern, Sandbeien

orf, Burgſtall nach Dolle, und unter
Nr. 6269. den Allerhöchſten Erlaß vom 12. Februar 1866, betreffend die Ver

eihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde
hauſſee von der Cöln Luxemburger Bezirksſtraße bei Zülpich, im Regierungsbezirk

Köln nach Wollersheiin, an der Düren Gemünder Bezirksſtraße, im Regierungsbe

irk Aachen.

Theater Nachricht.
Wenngleich das Gaſtſpiel der K. S. Kammerſängerin Frau Bürde

ey vorzugsweiſe das Intereſſe der Theaterfreunde in Anſpruch zu neh
ſo wollen wir doch nicht unterlaſſen, für die heute ſtatt

er junge ViolinVirtuos Walter Apel mit einigen der beſten
Werke von David, Vieuxtemps, Beriot, Pechatſchek c. (wahrſcheinlich in

Jen Soirées amusantes) auftreten. Wir machen ein kunſtſinniges Publi
m auf dieſen Kunſtgenuß aufmerkſam. L. B. St

Nachrichten
ür Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien e.
Dividenden. Thüring. Bank 4 zahlbar mit noch 29/ vom I. April.

Danziger Privatbank 7/ Geraer Bank 75 zahlb. mit noch 35 V
Mäbriſche Escomptebank 77 o o. Thurgauer Hyp.Bank, incl. Zinſen 7
uſchtiehrader Eiſenb., excl. bereits gezahlter 13 Fl. 121/, Kr. noch incl. Zinſen per

letie 39 Fl. u. pr. Genußſchein 25 Fl. 872 Kr. Aachen Münchener Feuerverſ.
Geſ. 84 Thlr. Berliner JmmobilienAct.Geſ. pro 1865 72 o zahlb. J. März.

Deſſauer Cent. Gas. Geſ. 110 Erſte preuß. Hyp. Act.-Geſ. 7 (8
khlr.), zahlb. 1. Juli. Magdeburger Feuerverſ.Geſ. 1400 (28 Thlr. zahlbar
fort. Magdeburger Rückverſ. Act.Geſ. 5 (5 Thlr.).

Berlooſungen Prioritäts Obligationen der Kaiſer FerdinandsNordbahn am
6. Februar Anleihen von 1841 u. 1844 zahlb. J. Junt, Anleihe von 1847 zahlb.

April Anleihe von 1850 zahlb. 1. Mai. Prioritäts Anleihe der Friedrich
franz Eiſenbahn von 1862 am 12. Januar, zahlb. 1. Juli. 5 Obligationen

Fer Central Toscaniſchen Eiſenbahn am 27. December 1865, zahlb. 1. März.

M o Schwediſch engliſche Anleihe von 1864 am 2. Januar, zahlb. 15. April und
15. October. Sächſiſche LandeskulturRentenſcheine am 18. December 1865, zahl
bar 1. Juli. Naſſauiſche 25 Fl.Looſe am 1. Februar zahlb. I. Mai. 3
Brüſſeler 100 Fres.Looſe von 1853 am 31. December 1865, zahlb. 1. April.
Genfer Looſe von 1861, 4. Verl. am 1. Februar, zahlb. 28. Februar.

Konkurſe.
Brauereibeſitzer Aug. Wilhelm Allendorf zu Stendal. Kaufmann Eduard

Hermann Kehſe zu Magdeburg. Nachlaß des am 19. Mai 1865 zu Klein Ro
densleben (Kreisger. Wangleben) verſtorbenen Koſſathen und Handelsmann Georg Chri

ſtian Regener. Kaufleute Joſeph Jacobsthal und Simon Jacobsthal zuBerlin. Kaufmann Johann Heinrich Behrendt zu Berlin. Handelsgeſellſchaft
Gebr. Meyer zu Grieben (Kreisger. Stendal). Kaufmann Johann Carl Wilhelm
Kunicke, in Firma J. G. Kunicke zu Liegnitz. Kaufmann Friedrich Eduard
Reichert, in Firma Eduard Reichert zu Memel. Handelsmann Alexander David
zu Czarnikau. Tuchfabrikant L. Böhme zu Luckenwalde (Kreisger. Jüterbogk).
Kaufmann Carl Schlie zu Barth (Kreisger. Stralſund). Kaufmann Elias Ro
ſenthal, in Firma E. Roſenthal zu Poſen. Kaufmann Alex. Rudolph Lent
ſchat zu Skaisgirren (Kreisger. Tilſit). Kaufleute Johann Carl Wilhelm Lethie
und Albert Carl Philipp Kanthack, in Firma W. Lethe u. Co. zu Stettin Han
delsmann und Schenkwirth Wilh. Heeger zu Dolberg (Kreisgericht Warendorf).
Kaufmann Bernard Steinrücke zu Büren. Kaufmann Carl Auguſt Ries zu
Bonn. Kaufmann Moritz Louis Wicht, in Firma L. Wicht zu Anclam. Tuch
machermeiſter Albert Borſtorff zu Luckenwalde (Kreisger. Jüterbogk). Schneider
und Garderoben Händler W. Klingbeil, in Firma Bohn u. Klingbeil zu Stargard
in Pommern. Kaufmann Wilhelm Ebel zu Bohtzenburg (Kreisger. Templin).
Kaufmann Franz Janz zu Arys (Kreisger. Johannisburg). Kaufmann J. E.
Hardt zu Gumbinnen. Kaufmann F. E. Otto zu Gerdauen. Kaufmann Earl
George zu Uſedo m. Fabrikant Carl Wollert zu Heilsberg. Winkelierer Carl
Wand zu Gräfrath (Handelsger. Elberfeld). Kaufmann Casper Adams zu Polch
(Handelsger. Koblenz). Kohlenhändler Hermann Krauſe zu Jſerlohn. Tabacks
fabrikant Johann Rößler zu Menden (Kreisger. Jſerlohn). Kaufmann Carl
Sarpe, in Firma C. Sarpe u. Co. zu Braunſchweig

Halliſcher Tages -Kalender.
Donnerstag den 15. März

Univerſitäts Bibliothek: Vm. I.Univerſitäts Muſeum von Antiken (wegen der akademiſchen Ferien geſchloſſen).
Sörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit Cours Not.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8--12, Nm. 224.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 3- Nm.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe“.

Ab. 8 Verſammlung im Saale der Tulpe.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 72 10 kl. Sandberg 15.
Schachclub: Ab. in Schlüters Reſtauration
Verein junger Kaufleute: Ab. 8--10 in Rocco's Etabliſſement.
Vortrage zum Beſten des Frauenvereins zur Armen- u. Krankenpflege:

Ab. im Volksſchulgebäude. (Prof. Schmoller über den nordamerikaniſchen
Nationalcharakter.““)

Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7--9 im Kronprinzen Probe zu dem Oratorium:
Die ſieben Worte des Erlöſers am Kreuze von Haydn.

Theater „Die Widerſpenſtige“, Luſtſpiel (ſ. Anzeige).
Concerte.

Grande soirée amusante 71 Ab. in Rocco's Etabliſſement.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder täglich Vormit

tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.

EDisenbahnfahrten. (0 Courierzug, S. Schnellzug, P Perſo
nenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Derlin 3 u. 55 M. Vm. (C), 7 U. 45. M. Vm. 1 U. 15 M. Nm. (P),
6 U. Nm. (S).Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6) 1 u. 30 M. Nm. 7 u. 15 M. Nm. (P.).

Leipzig s u. 15 M. m. (E) u. 36 M. Dm. 10 s M. V. (65-
u 20 M. Nm. 7 u. 15 M. Nm. 8 ü. 45 M. Nm. (8)

Magdeburg u. 45 M. V. (S), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nm. (P),
6 U. 50 M. Nm. (2), 8 U. Nm. (S, übern. i. Cöthen), 11 5M. Nm. (D).

Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (D), 8 U. 30. M. Vm. (6), U. 20 m. (S),
u 40 Nm. (2), 7 U. 20 M. Nm. (P- bis Gotha)- 11 U. 21 M. Nm. (8).

Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.
Erfurt 7 U. Abds. SWbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. März.

Die Hrru. Kauft. Schmey u. Schulz a. Berlin Neuburger a.
Hr. Rittergutsbeſ. KakautzkiStadt ZürichStuttgart, Werner a. München Anger a. Mainz.

a. Warſchau.
Goläner Ring Die Hrrn. Kaufl. Vloch a. Berlin Daniel a. Roßlau, Große

a. Magdeburg, Jollaſſe a. Hanau, Reiter a. Reichenſachſen, Burchhardt a. Mühl
hauſen, Meißner a. Kaſſel, Kielhorn a. Dresden.

Gtolädner Löwe. Die Hrrn. Mühlenbeſ. Gießler u. Kniblin u. Hr. Oekon.
Gießler a. Aſchersleben. Hr. Partik. Driefei a. Speigow (Schweiz). Hr. Ar
chitekt Thiel a. Riga. Die Hrrn. Kauß. Heubert a. Wien, Vangerow a. Deſſau,
Köhler a. Elſterwerda, Grüneberg a. Köln, Andrea a. Koblenz.

Stadt Wamburg. Frau BürdeNey, Kgl. Sächſ. Kammerſängerin a. Dresden.
Die Hrrn. Landwirthe Kaulitz a. Heggerdorf, Lüttich a. Mönchpfiffel. Hr. Vo
lontair Bothfeld a. Leimbach. Die Grrn. Jaufl. Lucke, Roſenberg, Stein Her
der, Stimming u. Wolff a. Berlin, Schenke, Bödecke u. Jäger a. Bremen, Ditt
mar a Salfeld Holzborn a. Nordhauſen Löwenbach a. Gütersloh, Mier a.
Magdeburg Drooß a. Hannover Lippe a. Leipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.
175. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 32867 ar. e 327,63 Par. L 327,35 Par. L 82788 Par.
2,08 Par. L.

75 pCt.

3,6 G. Rm.

2,30 Par. L.
66 pCt.

6,3 G. Rm.

1,98 Par. L.
79 pCt.

2,5 G. Rm.

1,95 Par. L.
81 pCt.

2,1 G. Rm.

Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold.
Berlin den 14. März 1866.

Tendenz matt. Loco 14 März 14 April Mai 14
Auguſt September 157/ Gek. 10,000 Quart.

Loco 45. Frühjahr 43 Juni Juli 45
Loco 16. April Mai 15 September October 15Spiritus. Juni Jult15

Roggen. Tendenz: unverändert.
Rübol. Tendenz unverändert.



Bekanntmachungen.
Aufgefundener Leichnam

Am 27. Februar er. iſt nahe bei dem von
Halle nach Reideburg führenden Wege in
der Furche eines hinter dem Bahnhof, hinter
der Mauer des frühern Mann ſſchen Grund
ſtücks belegenen Ackers der Leichnam eines neu
geborenen Kindes männlichen Geſchlechts aufge
funden worden. Die Leiche war mit einem Ta
ſchentuche umwickelt. Die Umſtände laſſen auf
die Verübung eines Verbrechens ſchließen und
wird deshalb jeder, welcher etwaige Kenntniß
über die Mutter des Kindes hat, aufgefordert,
dem Gerichte ſchleunige Anzeige zu machen.

Koſten erwachſen dadurch nicht.
Halle, den 7. März 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

Banquiers Carl Emil Rummel hier ſind
vom Verwalter des Konkurſes, des Getreide
händlers Bruno Fochtmann in Naum-
burg, Juſtizrath Götz daſelbſt, für dieſe Kon
kursmaſſe nachträglich mehrere Wechſelforderun
gen im Betrage von 36,734 15 3
aängemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer For
derung iſt auf den

5. April d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude, Zimmer Nr. 10, anberaumt, wo
von die Gläubiger, welche ihre Forderungen an
gemeldet haben in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a/S. den 27. Februar 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Her Kommiſſar des Konküurſes.
Schmidt, GerichtsAſſeſſor.

Bekanntmachung.
Die den minorennen Geſchwiſtern Hartig

gehörigen in der Vorſtadt Glaucha belegenen
Häuſer Nr. 1760, 1762 und 1763 ſollen im
Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft wer
den, und ſteht der Bietungstermin am

25. Mai c. Vormittags 11 Uhr
im Zimmer Nr. 32

an.
Taxen und Verkaufs Bedingungen ſind im

I. VormundſchaftsBüreau, Zimmer Nr. 31, ein
zuſehen.

Halle a/S. am 4. Februar 1866.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Bekanntmachung.
Jm Verlage der Buchhandlung von W.

J. Peiſer in Berlin, Friedrichsſtraße Nr.
142, iſt unter dem Titel S„Gewerbliche Anlagen im Allgemeinen und

Dampfkeſſel insbeſondere. Syſtematiſche und
erläuternde Darſtellung für Jedermann nach
Lage der neueſten Preußiſchen Geſetzgebung
mit allen weſentlichen dazu gehörigen Ergän
zungen, miniſteriellen Vorſchriften und Ver
ordnungen aus amtlichen Quellen bearbeitet
von J. Münnich, Gerichts- Aſſeſſor a. D.

ein Werk erſchienen, deſſen Anſchaffüng den be
treffenden Gewerbtreibenden hierdurch dringend
empfohlen wird.

Der Preis beträgt 10 und das dem
Werke in Placatform beigegebene Blatt: „Jn-
ſtruction und Verhaltungsmaßregeln für die
Bewartung und den Betrieb der Dampfkeſſel
nebſt den einſchlägigen Strafbeſtimmungen
welches ſich zum Aushang in dem Keſſelhauſe
reſp. in der Maſchinenſtube eignet koſtet in
einzelnen Exemplaren I 10 Exemplare
koſten 10

Halle, den 5. März 1866
Der Königliche Landrath des Saal-Kreiſes.

C. v. Kroſigk.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreis- Gericht Eilenburg.
Nachſtehende, dem Reſtaurateur Carl Ru

dolph Benno Liehr gehörige, im Hypo
thekenbuche von Eilenburg, Band 10, Seite
98 ff. unter Nr. 367 eingetragenen Grundſtücke
a. das Schießhaus mit Zubehör,

p. die Planſtücke Nr. 52 und 53 der Eilen
burger Separationskarte, Wieſe zur Größe
von 1 Morgen 144 D Ruthen, wovon
Pertinenz des Schießhauſes und walzend,

zuſammen abgeſchätzt auf 6716 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratür
einzuſehenden Taxe ſollen

am 7. Mai 1866
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Gerichts- Aſſeſſor
Richter an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Auction.
Freitag

den 23. März d. J.
von Vormittags 9 Uhr ab

ſollen in der Rockrohr'ſchen Schenke zu
Carsdorf

eine Anzahl neue Kleidungsſtücke, namentlich
49 Stück Weſten,
82 Stück Beinkleider
31 Röcke,

ſowie unverarbeitete Kleiderſtoffe, als:
Weſtenſtücke, Caſſinets, Militärtuch, Win
terſtoffe, Buckskins, Futterzeuge c.

gegen ſofortige Zahlung öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Nebra, den 10. März 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Jm Auftrage:
Rembe, Gerichtsactuar.

Bekanntmachung.
Die hieſige Commun Brauerei und Raths

kellerWirthſchaft ſollen anderweit auf 6 Jahre
von Michaelis 1866 ab unter den ſeitherigen
Bedingungen verpachtet werden. Hierzu iſt Ter
min auf den

April e. Dienstag
nach Oſtern oder ſogen. 3. Feiertag Vor
mittags 10 Uhr im Stadtverordnetenzimmer
des Rathhauſes hier

anberaumt und werden qualificirte Pachtluſtige
eingeladen.

Die der Verpachtung zum Grunde gelegten
Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht, können aber auch früher bei uns einge
ſehen und gegen Erſtattung der Schreibegebüh
ren abſchriftlich erlangt werden.

Cölleda den 29. Januar 1866.
Der Magiſtrat.

Gottloeber. Gerhardt. Trommsdorff.
Blankenburg.

Bekanntmachung.
Zu der Erbauung eines neuen Steuer Con

trollhauſes vor dem Kirchthore ſollen die Arbei
ten in Submiſſion vergeben werden und ſind
geeignete Offerten bis auf

Freitag den 16. März e. a. Vorm. 10 Uhr
in dem ſtädtiſchen Baubüreaux abzugeben.

Bedingungen Koſtenanſchlag und Zeich
nungen können daſelbſt vorher eingeſehen werden.

Halle, am 13. März 1866.
Oer Stadtbaumeiſter
G. Herſchenz.

Auction.
Freitag den 16. März früh von 9 Uhr ab

bis zum Abend verſteigere ich kleine Steinſtraße
Nr. 5 Umzugs halber gutes Mobiliar Waſch
gefäße, Federbetten, Leibwäſche, Kleidungsſtücke
Porzellan u. div. Hausgeräth.

M oppe,
Kreis AuctionsCommiſſar u. gerichtl. Taxator.

Donnerstag den 29. März e. Nachmittag 4
Uhr ſoll der den Friefsſchen Eheleuten abge
pfändete einſpännige Wagen mit Plane, Laterne
und Schraubenſchlüſſel, meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung im Gaſthofe zu Dölau ver
kauft werden.

Dölau, den 13. März 1866.
J. A. Oer Schulze Ritſchke.
Gaſthofs- Verkauf.

Ein Gaſthof erſten Ranges in einer lebhaften
Stadt mit circa 15 000 Einw. ſoll mit ſämmt
lichem Jnventarium verkauft werden.

Näheres auf Franco- Anfragen ertheilt
Bahnhof Schkeuditz F. Dönitz.

Capitalien-Geſuch.
1090 1200 1300 1500und 3500 werden auf ländliche erſte ſt

gute Hypothek zum 1. April geſucht durch
J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 3.
Ein hübſches herrſchaftliches Land

haus bei Halle zu verkaufen durch G
Martinius.

Ein Haus in Ober Glaucha gut ren
rend iſt bei billigen Bedingungen zu verkau
fen durch G. Martinius.

Ein gutes Gehöft mit einem Mergen Gg.
ten in der Nähe von Halle, zur Anlage eine
Bäckerei geeignet ſoll preiswerth verkauſt
werden durch G. Martinius.

Ein frequenter Gaſthof in einer kleinen de
triebſamen Stadt, nicht weit von der Eiſenbahn
iſt mit 3000 Anzahlung ſofort zu. verkaufen
durch Zeuner in Halle, Töpferplan 2

Ein frequenter Gaſthof mit Tanzſaal, V
kauſslokal an der Landſtraße, 1 St. von Halle
iſt. mit 2500 Anzahlung zu verkaufen du

Zeuner in Halle, Töpferplan 2
Ein Gaſthof an der Landſtraße mit Tanp

Anzahlung ſofort zu verkaufen durch
Jeuner in Halle Töpferplan 2

etwa 1000. verfügen kann.

Eimer eirca und bleiben pr. Eimer netto 2
Nutzen.

reicht, für eigene Rechnung.
kirte Anfragen bei H. G. Hohl

in Leipzig, a. d. Pleiße Nr.
Verkauf eines ſchönen Nittergutes

Wegen vorgerücktem Alter des Befitzers, der
keine Familie reſp. Erben hat, ſoll

Ein Rittergut 1 Stunde von der Stadt
und Eiſenbahn gelegen, baldigſt verkauft werden

Areal: 2736 Morgen.
1400 Mg. Weizenboden, 500 Mg. Klee, Roy

Wieſen, ca. 600 Mg. Wald (Laubholz), 10 ja
riger Umtrieb. Geb. maſſiv. Wohnhaus von
Garten und Parkankagen umgeben Viehſtand

Ausſaat:
500 Mg. Roggen.
165,000 Anzahl 45/60 diülle

70 Mg. Raps,
Näheres

ben.

Für Kaufleute

von der Eiſenbahn entfernt, worin ſeit länge

krieben worden iſt, ſoll wegen Todesfalles des
Beſitzers ſofort unter billigen Bedingungen ver

auf Verlangen hypothekariſch ſtehen bleiben.
Weitere Auskunft ertheilt

in d. Exped. d. Ztg.

von 20 bis 25 Pferdekraft wird wo möglich
mit dazu gehörigem Keſſel zu kaufen geſucht.
Gefällige Offerten sub St. H. bei Ed. Stück

Einen Lehrling ſucht Eduard Giebeler,
Bäckermeiſter, gr. Steinſtraße 52.

Eine junge Zugkuh ſteht zu verkaufen in
Höhnſtedt Nr. 106.

ſaal, Garten und 10 M. Feld, iſt mit 3000
empfehle

Der Reſtaurateur hat weder Pacht no
Miethe zu zahlen und hat dagegen Alles, wo
er an Speiſen und anderen Getränken verab

Näheres auf fran

gen und Kartoffelboden, 170 Mg. 2ſchürig
tigen wo

26 Pferde, 100 Stck. Rindvieh, 1400 Schaft
100 Mg. Weißen

Ziegelei, Schmiede. Prei

im Auftrage durch den früheren Gutsbeſitzer
H. Schmidt in Görlitz, Gr. Graben 24

Eine Stunde von Halle ſind zwei Häuſer
zu verkaufen mit 26 Ruthen Garten das eine
iſt neu und hat 4 Stuben, das andere 3 Stu

Dieſelben können auch getheilt werden
Auch ſind daſelbſt Stuben zu vermiethen. Ab
les Nähere in Halle, Kanzleigaſſe 3 parkerre.

Ein Wohnhaus mit Rebengebäuden in einer
belebten Stadt in der Nähe von Halle, 1 Stunde

als 30. Jahren der Materialhandel lebhaft be
Widmut

kauft werden. Die Hälfte der Kaufgelder kann

Eine gebrauchte jedoch noch gut erhalten
liegende Waſſerhaltungs Maſchine mit Expanſion

rath in der Exped. d. Ztg. franeo nieder zulegen
hellen Helle

Pach
ſiegelt un

portofrei

Der
Unterneh:

Eine
Die

ſerem Se
Copialien

S

aus der
nebeck,
licher Ph

aus dem
ne in
bezogen).

I J Lager inNeſtaurgtion in Leipzig.
Für eine geräumige und frequente Reſtaut

tion in Leipzig, Meßlage, wird zu ſofortigen
Antritt ein Rechnungsführer geſucht, der übe
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Eine Auswahl unter den Beſt
Die Pachtbedingungen können

Copialien bezogen werden.

Thüringiſche Eiſenbahn
Der Betrieb der „Wirthſchaft in der hieſigen Bahnhofs Reſtauration ſoll auf W

ſechs hintereinander folgende Jahre und zwar vom Je October e. ab bis ultimo
S September 1872 verpachtet werden.

Pachtluſtige Unternehmer erſuchen wir, ihre Gebote

achtgebot auf die Reſtauration in Erfurt“
er Zuſchlag wird ſpäteſtens bis zum T. Auguſt e

Unternehmer bis dahin an ihre Gebote gebunden.
bietenden behalten wir uns vor.

t ſowohl bei der hieſigen Oberbahnhofs Jnſpection als
ſerem Secretariate eingeſehen, auch von dem Letzkeren gegen portofreie Einſendung von

Erfurt den 2. März 1866.Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

bis ſpäteſtens den I. Juli e. ver

in un
10

Suuperphospheat,
aus der Konigl. Preuß. chemiſchen Fabrik Schö
nebeck, unter Garantie von 14 leicht lös
licher Phosphorſäure.

Peraaus dem HOepöt J. D. Mutzenbecher Söh
ne in Hamburg (trockene Waare pr. Bahn
bezogen). zChili-Salpeter
empfeh le hiermit

Alfred Riächter,
Lager im Gaſthof „Zum Engel Steinſtraße.

Verlag von Ebner S Seubert in
Stuttgart.

V

Soeben erſchien die dritte vermehrte und ver
beſſerte Auflage von

r. W. LübkeGrundriß der Kunſtgeſchichte.
Mit 382 HolzſchnittJlluſtrationen.
fl. 5. 24 kr. oder 3. 10

Die 2te Auflage dieſes Werkes war binnen
Jahresfriſt vergriffen, was wohl am deutlichſten

dafür ſpricht, welche Anerkennung ſich daſſelbe
in ſo kurzem Zeitraume erworben. Mit dieſer
neuen Auflage geht auch die Volksausgabe
der Denkmäler der Kunſt Hand in Hand
und vildet als Atlas dazu eine Erweiterung der
Jlluſtration. Mit dem Grundriß und Atlas
findet das Bedürfniß Derjenigen, welche ſich in
eingehender Betrachtung oder in allgemeiner
Ueberſicht mit der Geſchichte der Kunſt beſchäf

tigen wollen, volle Befriedigung
alIe, vorräthig in der

peſferschen uchhanäll.
Konſtrmations-Geſchenk.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu erhalten

Worte des Herzens
von

J. C. Lavater.
Für Freunde der Liebe und des Glaubens.

Herausgegeben

von
C. W. Hufeland.

Prachtausgabe (15. Auflage 1869) gr. 8.
mit iner biographiſchen Ein leitung von

A. Krummacher, mit Ls Portrait in Stahl
ſtich und Farbendrucktitel; in engl. Einband
mit Goldſchnitt 10

Kabinetsausgabe (17 Auflage 1862)
mit s Portrait in Stahlſtich und radirtem
Widmungsblatt; in engl. Einband mit Gold
ſchnitt 1

Minigturausgabe (19. Auflage 1865)
in engl. Einband mit Goldſchnitt 20 Die
ſelbe eleg. geh. 10 r
Ferd. Dümmler's Verlagsbuchhdlg.

in Berlin.
Ein veſähigter, mit den beſten Empfehlungen

werſehener Mann in geſetzten Jahren ſucht un
ter beſcheidenen Anſprüchen als Secretair, Rech

sführer, Auſſcher oder in ähnlicher Weiſe
üng duſch J. G. Fiedler in

kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein tüchtiger Poſtillon oder Kut
er wird auf der Poſthalterei zu
Merſeburg geſucht.

Einrichtung
lig

erfolgen und bleiben ſämmtliche W

r

2 WGicht und. Hämorrhoidalkranken S
a dür Nachricht, daß ich auf beſonderen Wunſch

mehrerer Patienten am 17. u. I. März J
in alle als (Hötel zum Ring

am Markt) anweſend bin und dann
S auch andern Gicht- und Hämorrhoi S
Ldalkranken meinen Rath gerne ertheile.

S
S

S

S 2

Dr. Müller aus Coburg.
h

Penſions- Anzeige.
Neben A Schülern welche bei mir

in Penſion ſind, ſinden noch 2 von
Oſtern ab in meiner Familie freund

liche Aufnahme. B. Colberg.
Halle, Ranniſcheſtr. 24.

Bauhölzer!
Friſche Sendungen runder und geſchnittener

böhm. Bauhölzer in allen Gattungen
empfing heute und empfiehlt zu den billigſten
Preiſen zur geneigten Auswahl und Abnahme

Georg PIacke.
Aken a/El, den 12. März 1866.

Einige Centner Zuckerrübenſaamen ganz vor
zügliche Sorte, hat noch abzulaſſen

Rudloff in Oomnitz.
Wegen Aufräumung

ſollen ſofort Mahagoni und NußbaumMöbel,
Spiegel, Sopha's, Fauteuils, Stühle, Spin
den, Cyl. Bureaus Schreib, Spiel Näh
Ausziehtiſche, Waſchtoiletten mit Zink und Mar
mor c. billigſt verkauft werden.

C. Burggraf, Tiſchlermeiſter,
Hranienſtraße 144 am Moritzplatz in Berlin.

Bliſtzableiter,
vollständig isolirt, mit Nachweis der sichern
Leitungsfähigkeit, liefert billigst

C. Chräst in Mersebursg.
Seit vielen Jahren und mit Benutzung der be

währteſten Erfahrungen und Fortſchritte habe ich
viele derartige Anlagen an Wohngebäuden, Schu
len Kirchen Thürmen und Schlöſſern, ſowohl
für die Königl. Regierungen, als auch für an
dere Behörden und Privatleute des Jn und
Auslandes angebracht und bin ſtets ſo einge
richtet, jeden Auftrag in kürzeſter Seit auszu
führen.

Eine auch zwei in noch gutem brauchbaren
Zuſtande befindliche hydrauliſche Preſſen
ſuche ich zu kaufen und erbitte mir Franco-Of-
ferten mit näherer Beſchreibung.

Zwickau i. Sachſen.
E. Weidenmüller.a

ſchenthal liegen
ein Dampfkeſſel mittlerer Größe mit

vollſtändiger Armatur,
eine doppelt wirkende Waſſerpumpe

mit 4“ weiten Saug und Druckröhren,
eine Partie 8“ weite gußeiſerne Eondenſations-

Rohre
zum Verkauf bereit.

Vetkaufsbedingungen ſind auf unſerm Haupt
Comtoir hier zu erfahren.

Zeitz im März 1866
B. Mübner“sMineral-Oel- u. Paraffin- Fabrik.
Dr. B. Hübner.

Jn der Kalkbrennerei zu Schraplau,
x Stündchen bei Station Ober Röblingen am
See, iſt fortwährend friſcher

en. Durch vortheilhafte Lage undKalk zu hab
e können wir denſelben zu dem bil-

n Preiſe liefern und durch Dampf wie per
ſchnell befördern.

Schraplau Gebrüder Brandt.

gut gebrannter

Ein Prediger auf dem Lande, in der Nähe
Weimars erbietet ſich einige Knaben in Pen
ſion zu nehmen. Bei freündlicher Pflege würde
gründlicher Unterricht der ElementarKenntniſſe,
ſo wie älterer und neuerer Sprachen ertheilt
werden. Nähere Auskunft bei Ed. Stück-

rath in der Exped. d. Ztg.
Brenner-Geſuch.

Ein zuverläſſiger Kalkbrenner, welcher zu
gleich Backſteine zu brennen verſteht und über
ſeine Brauchbarkeit gute Zeugniſſe aufzuweiſen

hat, findet ſofort Stellung bei
Fr. L. Reinicke in Ober-Esperſtedt.

CompagnonGeſuch.
Zur Uebernahme eines in Leip

8 ſeit Jahren im flotteſten Betriebe
e

p

enden Geſchäftes wird ein Com-
agnon mit 1500 2000 Vermö-

gen geſucht der nicht gerade Kauf
mann zu ſein braucht, wenn er nur

ſonſt ein verſtändiger, praktiſcher u.
rechtlicher Mann iſt.
600 Gewinn pro Anno wer
den garantirtAuch das Anerbieten einer einzel-
nen Dame, als ſtille Theilhaberin,

würde berückſichtigt und die gleichen
Vortheile gewährt werden.

Gef. Adreſſen unter S. S. 12 po-
ste restante Leipzig.

Einen zuverläſſigen un
verheiratheten Gärtner, der ſei-
nem Fach gewachſen, zugleich die
Baumzucht und den Rübenbau
gründlich verſteht, ſucht unter
annehmbaren Bedingungen ſofort
das Rittergut Friedeburg.

Kocerner., Guts-Jnſpector.
Ein Sohn redlicher Eltern, welcher Luſt hat

die Bäckerei zu erlernen, kann unter leichten
Bedingungen in der Weiß und Brodbäckerei
zu Osmünde bei Halle in die Lehre treten.

E. Schulze.
Ein junges Mädchen von auswärts findet

zum 1. April bei zwei einzelnen Leuten einen
guten Dienſt. Zu erfragen

Halle, Oberglaucha Nr. 22.
Ein Kellnerburſche oder der es werden will

und ein Hausknecht werden geſucht von
C. Müller, am Markt.

Einen Lehrling wünſcht Fr. Stümpfel,
Klempnermeiſter, gr. Steinſtraße Nr. 71.

Ein zuverläſſiger Commis, mit guten Zeug
niſſen, wird zum ſofortigen Antritt in ein Ma
terial und Taback- Geſchäft geſucht. Zu er
fragen bei C. Hofmeiſter G Comp. in
Halle a/S.

t 4
D.

PferdeV
Ein ſtarkes gr

verkauft billig



Wollene u. baumwöllene Watten verſchiedener Qualität zu billigen
Preiſen in der Wättenfabrik von G. Hoffimauamz- Leipzigerſtr. 25.

Robert Hartunggroße Steinſtraße Nr. 1,
empfiehlt ſeine

Gold ne Silber w ana ren
zu den billigſten Preiſen unter Zuſicherung reell
raturen werden prompt von mir ausgeführt.

Ein Lehrling kann bei mir eintreten.

ſter Bedienung; Beſtellungen und Nepa

W „D. Lehmann's

daf. beizuſchließen.

Deſſau.

Meuſelwitz b. Altenburg.

Frankenhauſen, A. Huch in Zeitz, Benno

ming in Gößnitz, Wahle in Oſchatz, A.
Apotheker Arends in Schafſtädt u ſ. w

cardianaleptische
magenstärkende

Herrn Lehmann in Halle. Namens Jhrer Königl. Hoheit der regie
renden Frau Herzogin, welcher Sie unterm 6. dieſes eine Poſt Jhrer wirkſamen
Magen Morſellen ſandten, habe ich Jhnen vielen Dank zu ſagen und den Betrag

„„Brraustlösencie onHerrn Lehmann in Halle. Andurch erſuche ich Sie, mir pr. Poſt für
inliegende 10 4 Pack Jhrer Bruſtlöſenden Bonbons zugehen zu laſſen.

Friſche Sendung erhielt Herr Apotheker Landgraf in Raſtenberg, Apoth. Hoff
mann in Mücheln, Apoth. Haak in Wiehe, Herr Mähnert' in Höhnſtädt, J. G. Stoebe
in Weißenſee, W. O. Unger in Roßzlau, H. Börner in Cölleda, W. Rabener in

merda, Koch in Schraplau R. Sander in Gerbſtädt, E. Schoebe in Oüben, Flem

P. Beipzigerstrasse 105.
Vorrathig in allen Baohhanclangent

Morsellen.“

L. Bürkner.

h

S

Freiherr v. Seckendorff, Geheimrath.

Liebers in Eckartsberga Herbſt in Söm-

Loſfier in Cönnern, Hödler in Zörbig,

rreis 9 Sgr. 0d

Etabliſſement mit der Firma:

O. FäkWein-, Bier-, Delicatessen- u. Austern-Keller“
Da ich alles mögliche aufgeboten, um das Lokal gemüthlich

herzurichten, empfehle ich ſolches zur geneigten Beachtung.

m

J Melmmumch W a llners
iederbueh zlIaschen-Liederbuch.

I 479 Leder. 34. Auflage sS Mit Angabe der Dichter, Componisten und. Tonarten. s
S WNallvers Liederbuch et nunmebr in allen Kreisen hinlänglich
S bekant, die Verlagsbandläng glaubt sich daher einer besonderen Anem- 2

pfehlung entheben zu könden. SS

er 33 r. heim

ers

O. Müller.
I. Leinmgrte Reſtanration!

Heute und folgende Tage Concert mit launigen Geſangs Vorträgen der Geſchw. Jeidler.

Bier ff.

Fach einichlagender Arbeiten.
denkmäler aufmerkſam, von denen fortwä
denſtem Stein ſowie von ſchwarzem, carariſchen und ſchleſiſchen Marmor zu gef. Anſicht
ſtehen.

irtel-
Cl.

Anſt. gut möbl. Wohnung für 1 oder 2
Herren kl. Ulrichsſtr. 22, 2 Tr.

Mühlgraben Nr. 3, Grundſtück d. Hrn. Trübe,
empfiehlt ſich bei vorkommenden Bauten und Reparaturen zur Anfertigung aller in fein

Gleichzeitig mache ich auf die von mir gefertigten Grab

Grabgitter ſowie Kreuze übernehme ich ebenfalls zur Lieferung und beſorge die

hrend einige zwanzig Stück von verſchie:

Ein faſt neuer Schau oder Waarenſchrank,
9 hoch 4 breit, mit Glasthüren, ſteht we
gen Mangel an Raum billig zum Verkauf

Schmeerſtraße 25.

Ein fehlerfreier 3Zjähriger Hengſt, hellbraun,
ohne Abzeichen, ſteht bei mir preiswerth zum
Verkauf im „Wieſenhaus“ zu Eisleben.

vertretenen Häuſer die ergebene Anzeige, daß

junge Gänſe im Einzelnen und Schocken
S verkaufen.

Prima Qualität. a Quart 6 Rübosl,

Kanne für 2 empfiehit

mit Boden und Thorfahrt ſogleich oder ſpätet
Heute eröffnete vis à Vis meinem Laden unterm Nathhauſe ein

Lederwaaren
jeder Art in nur ſolider Waare u. großerAuswahl bei s et
Leipzigerſtr. 104. O. o kow.
Beſte Türk. Pflaumen a W 3 ſt

1.. 11 du ſehr ſchönen Steyer. Pflau-
men à für 13. empfiehſtOtto Thieme.

Peinster Colophömium

in n r e beH. Karmrodt in Male.
1 Logis 2 Stuben, 2 Kammern Klge

nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und 1. An
zu beziehen in Giebichenſtein Nr. 85

2 Reitpferde ſtehen tagt z Vermtethen,
Ed. Schreiber gr. Steinſtr. 13
Wohnungs- Veränderung

Meinen hieſigen und auswärtigen Kunden
die ergebene Anzeige, daß ich vom 1. April an
auf dem Markte beim Herrn Conditor Schau
ſeil wohne und bitte mich auch dort mit
geſchätzten Aufträgen zu beehren

Eisleben, den 14. März 1866.
L. Großmann, Putzhandlung.

Wohnungsveränderung.
Den geehrten Geſchäftsfreunden der von m

ich jetzt Barfüßzerſtraße Nr. 10 part. wohne.
Wrnet Sraeger,

Bekanntmachung.
Vom 16. März an habe ich fortwährend

StrenzeNaundorf. D. Lotterſtedt.

S0larel,
Haar Oel, ſowie Hülſenfrüchte, die

I emg lange Gaſſe Nr. 22
Auch iſt daſelbſt ein Stall zu A Pferden

zu vermiethen.

Friſche Auſtern,
Friſchen Rheinlachs,

do. Ruſſ. Caviar,
Große Nieſenneunaugen
und andere Delieateſſen in ſü

A. Herrmann.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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